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Zur Ablehnung des Friedensangebotes.
Bor Foesani und Braila . — Das bulgarische Kriegsziel erreicht. — Die „Gaulois "-Opfer . — RaSpntin ermordet.

Unsere Antwort aus die Antwort.
Die Antwort der Ententeregierunsen entspricht den An-

l Leutungen, die über ihren Inhalt der nunmehr am 80. De¬
zember in Parts überreichten Note vorausgegangen sind,

j wie auch den letzten Reden den leitenden Bierverbands-jminister. Es werden in wörtlicher Uebereinstimmung mit
' jenen Aeuherungen Strafe , Wiederherstellung und Garan-
! tien als „Friedensbedingungen " der Entente verlangt —
! eine Forderung , die nur von einem Sieger ausgehen
i könnte, aber nicht von seiten eines Gegners , der nach Lage
! der Ding« und in Hinsicht aus die von uns besetzten Ge¬

biete nnd Königreiche seines Bundes der besiegte ist. Dem-
! nach kann diese Antwort nur als das Ergebnis der Anf-
! sassung überhitzter Kriegsphantasten , nicht «Her als auf Tat-
X suchen beruhend hingenornme« werden! denn die Tatsachen

kehren alle Behauptungen der Entcntenote in ihr Gegen-
: teil um. Wenn heute jemand an der Reihe ist, Forderun¬

gen aufzustellen, wer hätte wohl mehr Recht dazu als wir,
als Deutschland und seine Verbündeten? Zumal uns doch,
dank den Stegen der verbündeten Armeen, auch die Mittel
zur Verfügung stehen, allen Forderungen als Bedingungen

! eines Friedens den nötigen Nachdruck zu verleihen. Wir
pochen auf unsere Faustpsänder , wir bleiben in den er¬
oberten Ländern so lange , bis das erreicht sein wird, was

■ heute in der hirnlosen Ententcsprache n»r mit Spott und
Entrüstung als ein sogenannter deutsche r Friede  Zu-

i* rückwelsung erfahrt . Und wir halten nicht nur die Faust
fest auf allen diesen Pfändern . Nein, wir vergrößern von
Tag zu Tag noch die Ausdehnung der eroberten Gebiete,
wir jagen den Feind weiter vor uns her ; für die Fort-

g fetzung der deutschen Initiative nach völliger Nieder¬
werfung Rumäniens an einer anderen Stelle wird Mar-

1 schall Hindenburg schon sorgen. Dann wirb sich die Wahr¬
heit unid Aufrichtigkeit des deutschen Friedensangebotes von
selbst erweisen! für die Feinde wird aber eine Erkenntnis
zu spät kommen; Ihr habe die dargebotene Friedensband
mit Verleumdungen schnöde zurückgestoßen. nun müht ihr
daran glauben, dasi wir als die Sieger allein das Recht

; haben, den Frieden nnd leine Bedingungen zu diktieren.
Was aber Belgien anlangt , dessen „Wiederherstellung

in der Ententeantwort besonders betont wird : auf diesen
Teil der Vierverbandsbedingungen einzugchen, lohnt sich

J erst recht nicht. Gehen diese „Erwägungen " do-ch von einer
wissentlichen Unwahrheit aus , von der Behauptung näm¬
lich, daß „Belgien vor dem Kriege keinen anderen Wunsch
als den, in guten Beziehungen zu allen Nachbarn zu leben,

; batte". Es ist inzwischen klar erwicien morden, dasi dieser
Wunsch, was den deutschen Nachbar betraf , ein Loch batte.
Und dieses Loch zu überbrücken, ist nicht unsereSache, ebenso
wenig wie wir a»fznkommen haben für die Folgen , die ent¬
standen sind ans Belgiens antideutscher Politik.

Nicht weniger überflüssig erscheint cs, auf die Phrasen
im der Ententeantwort über die Anerkennung des Nationa-
litütöprinztps uttb des freien Fortbestehens der kleinen
Staaten einzugehen. Es genügt, auf das griechische Beispiel
zu verweisen, um zu offenbaren, wer in Wirklichkeit die

! kleinen Staaten vergew-altigt hat . . . . Auf die Note der
J Entente gibt es von deutscher Seite nur eine Art des Ant¬

wortens : die Sprach« des Schwertes. Fn fest geschlosiener
Einheit steht das deutsche Volk, stehen die vcrbündten Reiche
zusammen, dieser Art der Antwort Nachdruck zu verleihen.
Und sic in die Tat umzusetzcn.

«Die Note schließt nicht neue Mitteilungen aus "?
R v m. 2. Fan . (Wolff-Tel .s

A» Besprechung der Note der Alliierten schreibt „Cor-
, riere d ' Jt  alia " : „Trotz der kategorischen Weigerung,

den ersten Vorschlag des Gegners anzunehmen, schließt die
Note nicht neue Mitteilungen aus . Wenn der Gegner wirk¬
lich den Frieden will, musi er die Bedingungen der Alliier¬
ten annchmen : andernfalls ist es überflüssiq, vom Frieden

i zu sprechen."
„Fd e a Regionale"  schreibt : Die verbündeten Re-

sj aternngen nnd Völker haben eine historische Tat vollbracht,
welche für ihr Schicksal wie für dasjenige ihrer Feinde,
ja Europas und der Welt entscheidend sein wird.

Erklärungen RadoslawowS.
Sofia,  3 . Jan . Molfs -T«!.)

Meldung der bulgarische» Telegraphenagentur:
In der Abend-sitzung der Sohra « je vom 80. Dezember

gab Ministerpräsident Radoklawow  am Schluß der Be¬
ratung Über t>as Budget der Ministeriums des Neuster«
folgende Erklärung  über bi« allgemeine Lag« Bul¬
gariens ab:

^Jch versichere» dasi das Werk Bulgariens vollbracht ist.
Denen , die behaupten, baß wir zu viel fordern , antworte
ich, daß wir keine Phantasten  find . Wir kennen die
Ansprüche d«S bulgarischen BolkeS ans dem königlichen
Manifest anlästltch der Kriegserklärung . Sind Ihnen die
Ansprüche Bulgariens bekannt? Ich halte mich nicht für
verpflichtet, jedem Redner Antwort zu stehen."

In einer Besprechung der Kritik der Opposition, die sich'
gegen die Ueberschreitung d«r Donau durch bulgarische
Truppe « aussprach, erklärt « der Ministerpräsident , daß
dieser Uebergang gewätz dxm Befehl d«S bulgarischen Ober-
konnnandpr durchgeführt worden sei, daS der Ansicht war,
dasi die rumänische Armee jenseits der Donau geschlagen
und vernichtet werden müsie. Die bulgarische Armee, sagte
Radoslawvw . leistete unseren Verbündeten wertvoll«

lUnterstühunq , we-' chx diese an » voll anerkannten . Der
'Ministerpräsident fügte hinzu: „Wir sind mit »nseren Ver- s
bündeten inallenPunkteneinig ."

Fm weiteren Verlaufe seiner Ausführungen bemerkte
Radoslawvw : Alle deutschen und österreichisch-ungarischen
Offiziere, die sich in Bulgarien befinden, unterstehen dem
bulgarischen Armeeoberkommando. Ich erkläre dies
namens der Regierung . Das Verkebrsleben im Lande be¬
sprechend, sagte Radoslawvw , daß die Eisenbahnen, Post
und Telegraph sowie die Bergwerke sämtlich militarisiert
seien und im Dienste des gemeinsamen Werkes stände«.

Der WundermönchRalputi« ermordet.
Genf,  2 . Jan . lErg. Tel . Zens. Bln .t

Rach Petersburger Meldaugen Pariser Blätter ist der
einflußreiche Wundcrmöuch Raspnti « . der schon wieder»
holt tot gesagt wnrbe. eiuem Mordauschlag erlegen.
Die Petersburger Staatspolizei hält die Einzelheiten dieses
Anschlages geheim.

Wie der „Mail «" erfährt , wird ei«, vornehmste« russi¬
sche« Familien verwandter Pinsker Aristokrat, der iu der
Zarensamilie Zutritt hatte. alS Hauptnrheber genannt.

Der Krieg zur See.
Ferrol.  1 . Fan . lWolff-TeU

Meldung des Reuter -Bnreaus : Das Dampfschiff„D a n -
mark"  wurde nachmittags bet Vtreere versenkt. Die Be¬
satzung wurde gerettet.

London,  1 . Fan . lWolff-Tcl .j
Der englische Dampfer „Aspley  Hall " ist versenkt

worden.
Der Dampfer „Suchen" gehörte der russischen freiwil¬

ligen Flotte an. Als Schiffsagent zeichnete Fvan B. She-
stavsky in New-Nork. Der Dampfer machte seine zweite
Reife in dieser Eigenschaft; sein Kapitän hieß Demkin.

Lloyds melden : Der norwegische  Segler „Korn-
wii*  und die norwegischen Dampfer „Hero " nnd „Nys-
a r a n d" sollen versenkt worden sein . Man glaubt , daß der
englische  Dampfer ^orcaster"  versenkt worden ist.
Der englische  Dampfer „Aislebav"  ist versenkt wor¬
ben: seine Besatzung gelandet, der Kapitän als Gefangener
an Bord des Unterseebootes gebracht.

Aus Maasluis meldet Wolffs Bureau : Der hol¬
ländische  Dampfer „Brunswhk"  ist in der Nordsee
auf eine Mine  gelaufen . Sr wird vom Dampfer „Noord-
wnk" unterstützt. Beide sind unterwegs nach Nieuwr Marer-
rveg. Schlepper sind zur Hilfeleistung abgegangen.

Minister »»echsel m Oesterreich.
Aus Wien  wird ' uns geschrieben:
Die Demission der Kabinett« KgLber unH Spitzmüller

kam so unerwartet , dasi sich allsvgleich gewisse politische
Legendenbildnngen ergaben — in d«r eigenen Heimat und
vielleicht noch mehr im Auslände . Ist man doch jenseits
der schwarz-gelben Grenzschranken über die österreichischen
Verhältnisse und über den Wesenskern unserer politischen
Bewegungen im allgemeinen herzlich schlecht unterrichtet.
Man hielt vor dem Ktziege bas, was in Wirklichkeit die
schmerzvollen G«burtsweh«n eines neuen Oesterreich
waren , für Zeichen der Zersetzung: man kennt Nßchi daS
österreichsiche Problem , das kein Vergangensheits -, son¬
dern ein Zukunftsproblem fit und sich nach keiner von den
übrigen Staaten gebotenen Schablone lösen läßt , das kein«
Doktorfrage Atz jm&mi tat*  durch Ae opferreichen Sv-

fahrnngen ganzer politischer Generattouer za einer ge-
dcihltcheu Lösung gelangen kann. Die UnkLMltnckS« es« .
Tatsache hat die Angriffslust unserer Feind « erwnntert
und so w«seutlich zum Ausbruch des Krieges beigetragen.
Der feste Zusammenhalt und die nnbedinst « Hingadung der
Oesterreicher an ihren Staat während des Atteses legte
wohl einen der größten Rechnung - fehl er der En¬
tente  bloß und dürfte auch das neutrale Ausland be¬
wogen haben , ln Hinkunft bei der Wertung innerpotttischer
Vorgänge in Oesterreich wehr Vorsicht wallen »u lassen.
Aber eine Terra incog>nita bleiben wir doch auch unseren
Freunden und unbefangenen Nachbarn, und' die eigentüm¬
lichen Berkehrsverhältuisse deö Krieges sind nicht darnach
angetan, das Ausland rasch und gründlich eines Besieren
über den Ernst und die ungeheure Schwierigkeit unserer
politischen Ausgaben zn unterrichten.

Dieser bedauerliche Umstand urii &sich }a auch jetzt bei
den überraschenden Mtnisterwechseln wieder fühlbar
machen. Und doch sind solche Erscheinungen ck̂ür den gründ¬
lichen Kenner österreichischer Berhältnisie ganz frei von
jeder Bedenklichkeit, und sie wären es seM bann, wenn sie
sich in der nächsten Zeit auch noch wiederholen würden.
Man vergehe nicht, daß Oesterreich, nachidern cs wählend
der ersten beiden Kriegsjahre politisch geruht hatte , nun¬
mehr tn ein Stadium getreten iü . in derr» ei sozusagen
die politischen Erfahrungen dieses Krieges zu liquidieren
imd alles, was diese Erfahrungen zur Beantwortung dcS
staatsrechtlichen Fragenkomplexes beigetragen , tn lebendige
Praxis umzusehen hat. Man übersehe vor « llem auch nicht
die Bedeutung des Thronwechsels,  der : einen jungen
Herrscher voll Tatkraft und Tatfreube in den Bordergrunb
gestellt hat. In Oesterreich regt und rührt sich bas Leben
einer neuen Z eit, >ha drängt fick jetzt im Tage zusam¬
men, was einst den Inhalt von Jahren ansmachte, und
es ist wohl begreiflich, daß eine mit solcher Beschleunigung
fahrende Maschine über manche Persönlichkeit hinweggeht,
und gelegentlich auch einmal ihren eigenen Führer abwirst.

Ein östorreichischer Ministerpräsident hat , ma« verzeihe
uns diese scheinbar überheblichen Worte, wirklich noch ganz
andere Sorgen als irgend ein anderer Minister in Europa.
Die Sorgen , die der Krieg mit sich führt , die schweren
Finanzlasten , das ungewohnte Gewicht der Ermährungs'
politik, das drückt sa alle Staatsmänner gleichmShig; aber
was harrt unserer Minister noch außerdem ? Da haben
wir vor allem die Frage des ungarischen Aus¬
gleichs,  der nicht bloß in seiner vorgeseherren Periodicität
zu erneuern , sondern diesmal auch io einzurichtcn ist, d̂ si
er der künftigen, ihrem Grunbroesen nach uoch ganz un¬
bekannten Handelspolitik der Monarchie an gepatzt sein soll.
Dann haben wir das polnisch  e Pr obl  em. Galiziens
Stellung zum Staate ist durch die Zweiktaiserprokiamation
vom 4. November selbstverständlich eine ĝründlich geänderte
worden . Das hat ein kaiserliches Handschreiben «om
gleichen Tage berücksichtigt, indem es die Sonderstellung
Galiziens gewährte, das heißt eine über den Rahmen der
in Oesterreich gegebenen Länderantonomie hinausgehende
Selbständigkeit des Landes Galizien, die bis »um vollen
Maße dessen reichen soll, „was mit seiner Zugehörigkeit zur
staatlichen Gesamtheit und mit deren Gedeihen im Ein¬
klänge steht." Die Feststellung dieser gem einsamen Ange¬
legenheiten und der praktische Ausgleich der galizischen
Landes - und der österreichischen Staatsintereffeu ist aber
keine Frage , die man so ans dem Handgelenke in wenigen
Tagen lösen könnte. Es bandelt sich da um nicht mehr unb
nicht weniger « ls urn einen Ausgleich äHnlib dem vom
Jahre 1868  Mischen Ungarn und Kroatien , dessen Dchwie-
rigkeiten noch Jahrzc -hnte nachzitterten. ErrHltch haben wir
einen dritten Ausgleichskomplex, der auf der Tagesord¬
nung steht, deu de utsch - tsch echl sche u A usgleich,
die Regelung nud Feststellung des Berhäliuisies der Deut¬
schen im Staate und in den Sudetenländern . llntz alle diese
schwierigen Fragen sind nun obendrein , ob mit oder ohne
Not bleibe dahingestellt, in engem Zusrrmmeuhang mit¬
einander Und Mit der Einberufung des Reichsrates ge¬
bracht worden, vor dem der junge Kaiser bas Gelöbnis auf
die Berfasiung ablcge« wird , der also demnächst einbernfen
wenden soll.

Das ist eine verwirrende Fülle von Anfgabe« un8
Schwierigkeiten, dcne« auch da8 größte politische Talent
kaum gewachsen wäre , denn, man darf nicht oergeffen, es
handelt sich da nscht um eine Alexanderlösuug . nicht «tn da»
gewalttätige Durchhauen eines Knotens, sonder« um eine
Auslösung, die möglichst wruia Schmerzen zurückläßtz
Oesterreich will als ein neuer , gefestigter Staat in die Zelt
des Friedens eintreten. Auf dem Altar dffeses hohe«
Zieles wird vielleicht noch manches Vdinsiterportesenill«
tn Fckamwen aufgebe« : Was liegt daran? Rau wirb «nz
nach dem Krieg nicht «ach unseren Ministern , sonder« nach
dem- zu beurteilen Huben, was wir zu unserer Neugeburtz
zn unserer inneren Festigung uich damit zur Erfüllung
unserer europäischen Sendung praktisch geleistet siabeu

«Och hoffentlich nicht Etzg sÜ«,
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>rohes Hauptquartier , i . Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 80. Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht : Nordwestlich

non Lille, a« der Lommc — vornehmlich aus dem Nordufer—
»ud i» einzelnen Abschnitte« der Aisuefront »ahm zeit»
weilig daS Feuer zu.

Mehrfach wurden Bo r stS h e englischer und frauzöstscher
Patrouillen abgewieseu.

Heeresgruppe Krouprivz:  Aus de« linke«
Maasufer führte« die Franzose » gegen die von uns gc-
«ouuenea neuen Linie » am Tote » Mann  nu Laufe des
TageS mehrere durch starke Feuerwelle « eingeleitetc An¬
griffe, die sämtlich abgewieseu  wurde «.

vestttcher Kriegsschauplatz.
Frout des Priuze » Leopold « o « Bayer « :

Bei ungünstiger Witter «» « die gewShuliche Gravenkampf-
tStigkeit.

Frost des Generalobersten Erzherzog
Josef:  In den verschneite« Waldkarpathen erfolgreich«
Patronillengänge deutscher Jäger.

I « siebcuvürgischen Greuzgebirge  dran,
ge« die deutschen und österreichisch-ungarischen Augrisfs-
trnppe« trotz 1 nackigem Widerstand i« verschanzten Stel¬
lungen «ab trotz starker Gegenstöße . bei denen der Nulle
18 Ofsizierc und 65» Mau « sowie 7 Maschioengewehre in
«nserer Hand lieh, weiter vorwärts.

Heeresgruppe des Kcucralfeldmrrschalls
n. Mackensen:  Unsere unermüdlicheu Truppe « folgen
dem anf der ganze» Front zmische« Gebirge und Donau
weichende« Feind : ste stehen i« fortschreiteudem
Kampf  i « der Linie nordöstlich Bizirul -Dutesti sam Bn-
za«) - Slobozia (halbwegs Ramuicul -Sarat - Plaginefti ).

Mazedonische Front:  Nur kleine Gefechte von
Streifabteiluuse » in der Strumaebene.

*

«rohes Hauptquartier.  31 . Dez . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Sroupriuz Rupprecht.  Der
Artillerickampf mar zeitweilig südlich des La Ballee -Aanals
beiderseits der Somme und nordwestlich von Reims heftig.
Auf dem Lüdufer der Ancre brachte » User Sperrfeuer meh¬
rere Munitiouslager zur Entzüudung.

vestlichee Kriegsschauplatz^
Frout des Prinzen Leopold von Bayer « :

Südlich von Jakob stadt »ahm die Artillerietätigkeit zu.
Frout des Ge « eraloberfte « Erzherzog

Josef . Im Grenzgebirge zur Moldau  nehme»
die Kämpfe eine» für «ns günstigen Verlaus . Deutsche
Truppen entriffeu nördlich des Uztales dem Nnffe « die Höhe
Solymtar u« d hielten sie gegen starke Gegenstöße ; ein Of¬
fizier. 8» Rann wurden gesange « genommen.

Beiderseits des Oqtostales wurde « vo« deutsche« uud
öfterreichisch-ungarischcn Regimentern rumäuisch - rus-
sische Stellungen,  im Putuatal Tulnici i« hartem
Häuserkampf genommen.

Bei Nerccj« im Zabalatal sind unsere Truppe « im Vor¬
dringen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
«. Mackensen.  Die Truppe « der Generallentnants v. Mor¬
gen «nd Kühne fanden nördlich und östlich von Ramnicnl
Sargt starken Widerstand, besonders am Rande des Gebir¬
ges . Forschem Angriff gelang es , in die feindliche
Stellung eiuznbrechen «nd in ihr starke Gegenan¬
griffe znrückzuweisen. Auch zmische« de» Ramnicnl Sarat-
n»d Bnzanlnicderungen wurde unter heftigen Kämpfen
Gelände gewonnen.

Die Donauarmee  nähert sich fechtend der stark be¬
festigte« Linie Gnrgneti —Cincea swestlich « nd südwestlich
»o« Braila ).

I « der Dobrndscha erkämpften bulgarische Truppen
Fortschritte gegen Macin.

M a z e d o n i sche F r v n t. An der Strnma erfolgreiche
Unternehmnngen bulgarischer und oSmanischer Patrouille ».

Der 1. Generalguarticrmeister : Ludeudorsf.

Keine besondere« Sreiguisse.
Oejtlicher Kriegsschauplatz.

Frout des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayer « . Südlich von Riga «ud bei
Smorgon wurden starke russische Wachtkommandos abge¬
wiesen. Auf dem Nordnser des Pripjets bei P i « sk stürm¬
ten deutsche Reiter im Fuhgefecht zwei Stützpunkte der
Ruffeu und brachte» 1 Offizier , 85 Gefangene ei« .

Frout des Generalobersten Erzherzog
Joses.  Deutschen Jägern gelang in den Waldkarpathcn
die Sprengung eines feindlichen Blockhauses mit Besatzung.

Zwischen Uz- «ud Putua -Tal «ahmen deutsche nad
österreichssch-nngarischc Patrouillen mehrere Höllenstellungen
im Sturm «nd wiesen heftige Gegenstöhe der Rumänen und
Nullen zurück.

Heerestrau und Ungureui im Zabala -Tale sind ge,
»ommen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
«. Mackensen:  Im Nordteil der Grohe « Walachei  ist
der Rnffe erneut geworfen.

Die neunte Armee hat de« Feind in Stellungen halb,
wegs Rimnicnl -Sarat und Focsani , die Donauarmee in
de« Brückenkopf von Braila zurückgedrängt.

I « der Dobrndscha  engten die Erfolge deutscher und
bulgarischer Trnppen die russtsche Brückenkopfsteünng östlich
von Maci « beträchtlich ein . Gestern wurde « 1»»» Gefan¬
gene gemacht, 4 Geschütze und 8 Maschinengewehre erbeutet.

Im Mündungsgebiet der Donau  machte die bulgarische
Flnhstchernng etwa fünfzig Rüsten nieder, die de» St . öc»
orgsarm tu Kähnen überschritte« batten.

Mazedonische Front.  Nichts Wesentliches.
Der 1. Gcneralguartiermeister : L« i>en d o rs f.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  1 . Fan ., abends . (Amtlich.)
Nur au rumauisch-russtscher Front lebhafte Kamvftätigkett.

Die amtl. österr.,ung. Tagesberichte.
Wie « . 80 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Vestlichee Kriegsschauplatz.

Die in der walachische « Ebene  vorgedrnnqeuen
verbündeten Streitkräfte haben im ununterbrochenen Kamps
Bizirnl -Suteci «nd zwischen Ramnicnl -Darat und Plaugasti
de» Raum vo« Slobozia gewonnen . Westlich von Plangafti
nähert sich die Kampfgruppe des Generals vo« Krafft de»
Bergfühe « . Oesterreichisch-nvgarische Bataillone nahmen
hier dem Feind zwei 1» Zentimeter -Hanbitze« ab.

Der Südfliigel der Heeresgruppe des Generalobersten
Erzherzog Josef  hat trotz des feindlichen Widerstandes
erneut beträchtliche Fortschritte erzielt . Russische Gegenstöhe
wnrdeu abgeschlagen. 1» Offiziere . 85» Man « «nd 7 Ma¬
schinengewehre wurde« als Tagesbente eingebracht. Nörd¬
lich des Uztales scheiterte ein schwacher russischer Angriff.
Nordwestlich von Zalecze fühlten « nsere Ofsizierspatronil-
le« mit Erfolg gegen die feindliche« Stellungen vor.

In Wolhnnie«  hat eines unserer Lustaeschwadcr
das Waldlager östlich von Sadow mit Bomben belegt.

^ Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v Hocfer,  Feldmarschallentnant.

*
Wie «, 31 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschanplatz.

Sceressrout des Gencralfeldmarschalls
v. Mackensen.  Der Feind weicht schrittweise gegen die
Linie Fraila -Focsam zurück. Wahrend er sich östlich des

Bnzeuslustes schon gestern im Rückzug befand, leistete er
westlich des genannten Flusses und nördlich von Rimnicnl-
Sarat noch erbitterte« Widerstand, der an mehreren Stel¬
len in heftigem Kampfe gebrochen wurde.

Heeressront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Im Gcbirgölandc östlich und nordöstlich
von Keszdi-Vasarhely arbeiten sich die österrcichisch-nugari-
schc« und dcntschen Truppen des Generals von Gcrok
auf rumänischem Bode» vorwärts . Nerejn und Tulniri bei
Panlesci sind genommen. Beiderseits des Cast« «-- und des
Oituztalcs ist Raum gewonnen worden. Im Greuzgebirge
westlich vo« Ocua wurde die Höhe Salymtar gestürmt.

Heeressront des Geueralkeldmarsch alls
Prinz Leopold von Bayern.  Nichts vo« Belang.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabcS.
v. HSser,  Feldmarschallentnant.

*

Wien,  1 . Jan . (Wolff-Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

festlicher Kriegsschauplatz.
Die in der rumänischen Ebene kämpfenden verbündeten

Streitkräfte haben den Feind unter Nachhntkämpie« in seine
vorbereiteten Stellungen südwestlich vo« Braila  und
halbwegs zwischen Rimnicnl -Sarat und Focsani zurückge-
grängt. In de« oberen Täler « der Zabala - Harnja
und P n t n a sind die österreichisch-ungarischen und deutschen
Trnppen des Feldmarschalleutnants von Rniz  in fort¬
schreitendem Angriff . Im Raume von Harja stürmten un¬
sere Bataillone mehrere hinteretuanderltcgende Stellungen.
Der Feind verteidigt jede» Fuhbrcit Boden.

Weiter nördlich hei den K K. Streitkrästcu keine Er,
eigniffe vo« Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
I « der Silvesternacht « nterbielt die feindliche Artil¬

lerie zeitweise ein sehr lebhaftes Feuer gegen die Karsthoch-
släche.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes.
v. Höser.  Feldmarschallentnant.

Kaiserlicher Erlaß an Heer und
Flotte.

■'-> Berlin.  31 . Dez. (Amtlich.)
An mein Heer und meine Marine!

Wiedernm liegt ein Kriegsjahr hinter uns . hart an
Kämpfen »nd Opfern, reich an Erfolgen und Siege «.

Die Hoffnungen unserer Feinde auf das Jahr 1818 sind
z« schände« geworden. Alle ihre Anstürme in Ost und West
sind an eurer Tapferkeit und Hingabe zerschellt!

Der jüngste Sicgeszug dnrch Rumänien hat durch Got¬
tes Fügung wiederum unvcrwclklichc Lorbeeren an citrc
Fahne « geheftet.

Die größte Seeschlachtdes Krieges , der Sieg am Skagc-
rak. und die kühnen Unternehmungen der Ilntcrseeboote
habe« meiner Marine Ruhm und Bewunderung für alle
Zeiten gesichert.

Ihr seid siegreich ans alle» Kriegsschauplätze», z« Lande
wie zu Waffer!

Mit unerschütterlichem Vertrauen und stolzer Zuversicht
blickt das dankbare Vaterland ans euch. Der unvergleichliche
grohe Geist, der in euren Reihen lebt, euer zäher, nimmer
ermattender Siegcswillc , eure Liebe zum Vaterland bür¬
gen mir dafür , dah der Sieg auch im ncnc« Jahr bei « »se¬
ren Fahnen bleiben wird.

Gott wird auch weiter mit « ns sein!
Grohes Hauptquartier, 31. Dezember 1818.

Wilhelm.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Als letzte Opernvorstellung des alten Jahres hörten wir
am Samstag „Die Hugenotten ". Meyerbeers bedeu¬
tendstes, auch heute noch zugkräftigstes und am wenigsten
veraltetes Werk. Anstelle des »rsvrünalich als Gast vor¬
gesehene» Herrn Jadlowker aus Berlin hatte diesmal Herr
Kammersänger Vogel  str om  non der Dresdener Hof¬
oper die Partie des Raoul übernommen . Eine Programm-
ändcrung, die jedenfalls ein grober Teil des Publikums
umso freudiger begrüßte, als Herr Vogelstrom hier in Wies¬
baden bisher überhaupt nur ein crnzigesmal . und zwar
vor etwa 6 Jahren , in einem Znkkuskonzert des Kurhauses
ausgetreten war und dort beifälliaste Aufnahme gefumden
hatte. Auch diesmal war dem Künstler ein schöner und
nachhaltiger Erfolg beschieöen. Sein vornehmes , dabei
kröchst gewandtes Auftreten , sein temperamentvolles Spiel
und nicht zuletzt die echt künstlerische Behandlung des ge¬
sanglichen Teils seiner Partie verlieben der ganzen Dar¬
bietung ein so wirkungsvolles und fesselndes Gepräge, dah
eine geliegcntliche weitere Gastdcrrstellung des Künstlers
zweifellos einem starken Interesse begegnen dürfte. Dah
der letzte Akt der Oper, für dessen Kürzung wir schon früher
mehrfach eingetreten waren —auch den übrigen Alten wür¬
den einige kräftige zeitgemähe Striche nur zum Vorteil ge¬
reichen — diesmal gänzlich in Wegfall kam. war vom rein
musikalischen Standpunkt aus nicht im geringsten zu be¬
dauern, da die an und für sich sehr schwach geratene Ein-
segnungsszene nach dem hinreißenden Duett „Raoul und Va¬
lentine" (durch Fräulein Englerths  glänzende Leistung
eine doppelt hervorragende Nummer ) von scher einen ziem¬
lich starken Abfall bedeutete. In Rücksicht auf den dramati¬
schen Abschlusi des Werkes sollte aber noch wenigstens das
Schlnhkied und der dazu gehörige Ovfertod der beiden Lie¬
benden zur Vorführung belangen. Selbstverständlich dürfte
zwischen diesen beiden Szenen dann gar keine oder doch
nur eine ganz verschwindend kleine Pause entstehen. — Das
Publikum folgte der Vorstellung mit sichtbarer Anteilnahme
«nd bereitete neben Herrn Vogelstrom auch den übrigen
Mitwirkenden die gewohnten Ehrungen . Am stärksten schlug
natürlich wieder das grohe Duett des vierten Aktes ein,
-obwohl gerade in dieser Nurnmer sich bei dem Gast verschie¬
dentlich ein Nachlassen der physischen Kraft ziemlich stark
bemerkbar machte. $ • K.

Residenz-Theater.
„Prmpelmeier ", Schwank von Wilhelm Jacoby

und Hans Li nck.
Auch Schwänke„haben ihr Schicksal", sie folgen nämlich,

wenn die Verfasser entsprechend das überragende Losungs¬
wort beachten, der jeweiligen Zeitströmung und passen sich
$&? SÄtMm-isvM ss, Ärs letztere«atürliH nur, soweit

zwischen Verstand und einem Schwank Berührungspunkte
zu ermitteln sind, und nicht die alte Parole : Unsinn, du
siegst! In der Neuheit unserer heimischen Schwankfirma —
Wilhelm Iacoby  und Hans Linck — „Pimpel-
meier ", die am Samstag vor Jahresschluß hem Resibenz-
theater einen „Ende gut, alles gut " - Erfolg gebracht hat,
berühren sich aber wirklich wieder einmal die scheinbar
schroffen Gegensätze: diese Uraufführung eines derb¬
lustigen Spiels schmeckte nach Theaterwahrheit mehr denn
nach Theaterunsinn.

Heute ist bei uns alles anf Kraftentwickluug und Be¬
tätigung gestellt. Folglich freuen wir uns , wenn auch im
Schwank ans einem Pimpelmeier ein Kraftmensch wird —
über bas „wie" kommt es zu keinerlei Meinungsverschre-
denheften: Hauptsache bleibt, haß die Verfasser für ihre
höchst zeitgemähe Umkrempelung eines iw ersten Aufzug
als Pantoffelheld auftretenden Augustus Distelkamp zum
schneidigen Herrn und Gebieter des letzten Aktes genügende
Anteilnahme im Zuschauerraum erwecken, daß sie ferner
diese Augustusverwanölung in ergötzlicher Weise dem
Publikum vorführen, und dah sie endlich nicht in den
Fehler gar zu vieler Schwanköichter verfallen , den In¬
halt ihres Werkes mit unbegrenzten Unmöglichkeiten aus-
zuschmücken auf Kosten des bißchen, auch an derartigen
Abenden nicht ganz auszuschalteyben Verstandes . Alle
diese Voraussetzungen sind im „Pimpelmeier " wenn nicht
erfüllt , so doch annähernd eingehalten,' und wenn anch hin¬
ter der großen Umwälzung im Leben unseres Augustus
Distelkamp etwas Unaussprechliches steht, fast eine Tod¬
sünde — wir wissen ja nichts Genaues , aber ein Zeuge
durchs Schlüsselloch wagt es zu behaupten —, wer wollte
den ersten Stein auf einen Sünder im Schwank werfen,
der wider Willen und Veranlagung in eine solche Lage ge¬
raten ist? Und noch mehr als dieses: Ein Sünder , der
überhaupt nur in die Versuchung, vom rechten Weg av-
zuirren , kommt, weil ihn die eigene Frau auf jenen
anderen Weg ausgesandt. Zur — es ist ia alles nur
Schwankmotiv — Besserung und Läuterung . Man wird es
begreifen, wenn nach dreien Andeutungen die Gäste im
Theater durchaus mit Herrn Pimvelmeier - Distelkamp
Snmpathie empfunden haben und dem alten Jebrsatz
schmunzelnd zustimmten, der alles erklärt und entschuldigt:
Der Zweck heiligt die Drittel. Augustus wirb von Frau und
Schwiegermutter das Leben sauer gemacht, weil er seinem
Vorgänger in der Ehe, er ist Frau Helenens zweiter Mann,
inbezug auf kräftiges Auftreten so gar nicht äbnelt . Ein
Zufall macht aber den Pimvelmeier mit Umständen be¬
kannt, die jener angebliche Mustergatte sehr geschickt zu
Hause zu verhüllen verstand. Und Augustus läßt die Ge¬
legenheit nicht ungenutzt, jenem nachzueisern: sogar zu
einem Ausflug in die Lüfte läßt er sich verleiten , nur um
dem Vorbild ähnlich zu werde«. Mit dem Ergebnis , daß

der bisherige Herr Pimpelmeier zu Frau und Schwieger¬
mutter als die wett stärkere Hälfte zurückkehrt, ein wahrer
Schwankheld.

Für die Aufführung muß der Heldendarsteller, uw
nicht nur anf der Bühne siegreich zu enden, etwas mehr als
das übliche Schwankrüstzeug mitbringen : Fritz Kleiuke
als Augustus genannt Pimpelmeier gab in dieser Rolle
einen neuen Beweis seiner Leistungsfähigkeit, die Ver-
fasier haben zum nicht geringen Teil die einschlagende Wir¬
kung ihres Pimvelmeier dem Können Fritz Kleinkes zu
danken. Gelang ihm doch das beste, was in derlei Komö¬
dien Möglich — das Publikum machte mit. es nahm ent.
schieden für Augustus Distelkamp Partei . Im letzten Aus¬
zug, als die Abrechnung mit der Schwiegermutter anstelle
der Rechnung, die diese Dame sich ausgedacht, einen sehr
fröhlichen Abschluß bedeutet, war der Sieg unten im Zu¬
schauerraum ein vollständiger gleich dem oben, dem erdich¬
teten. Und das bat zuerst Fritz Kleinke erreicht in seiner
trockenen, natürlichen, ruhigen Art. Als Fliegerin durfte
sich Else Bayer (Franzi ) mehr Freibeiten herausnehmen
und sich freier bewegen: ihr Spiel würde aber gewinnen,
wenn es von der „Piwpelmeier "weise beeinflußt wäre . Zu-
zugcben ist allerdings , daß die Verfasser allen Glanz von der
Titelrolle ausstrahleu lassen: die anderen Personen mit nett
zusehen, wie sie sich mit ihren Aufgaben Minden und was
sie daraus machen. Und da ist anzuerkennen, dah Else
Bayer äußerlich im zweiten Aufzug als Hauptperson den
Erfolg mit erringen half. Aber auch alle übriaen Kräfte
des neuen Schwanks haben redlich zum Erfolg beigesteuert.
Stella Richter,  die Frau von Augustus, und Cülest. An-
drse - Huvart,  sein « Schwiegermutter , veranschaulichten
die eine das Eheglück, die andere das Pech sehr gelungen.
Jessi Hold  mar ein junge, reizvolle Kusine, um deren
Hand Oskar Menke (Erich Möller)  anhält , gleichsam als
Belastungsprobe für die Pimpelmeiermetamorvbose . Aber
dem Nebenbuhler-Musikdirektor lieb Hans Albers  doch
eine zu aewaltsame sächsische Note. Oskar Bug ge als Hof-
sriseur Wimmer hatte es leichter — sin übrigen hatten
beide hie Lacher stets auf ihrer Seite . Zu eriväbnv" sind
noch Hedwig v. Benndorf (Frau Rettig ), Lina Dör-
ner (deren Hausmädchen) und Minna Agte  als Dörthe,
eine Hauptstütze des ersten (und schwächsten) Aufzuges.

Die Uraufführung sah ein volles Haus , das den Ver-
fasiern wie der Darstellung in lebhaftem Beisall und vielen
Hervorrufen , nahezu ein dutzendmal. seinen Dank für den
im Zeichen sich steigernder Heiterkeit verlaufenen Abend
kunbgab.

Nicht vergessen sei noch, «des vom Nachtwächter Oskar
Bug ge sehr wirkungsvoll gesprochenen Sil veste i<
vorspruchs  zu gedenken, der dieser Hesierkeft krie-is-
geziemende Einleitung war. B. E , E,
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> Aus der Stadt . °
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Wiesbadener JahreSrükkjchau 1916.
Wie in bei, vergangenen Jahren , so haben wir es auch

diesmal am Jahresende unternommen, einen Rückblick zu
werfen auf die 366 Tage , die nun hinter uns liegen, und
haben dabei die Feststellung machen müssen, daß Las ver¬
flossene Jahr im Vergleich fl» seinen Vorgängern nicht so
reich an lokalen Ereignissen mar . die sich über den Rahmen
der Alltäglichkeit hinauserheben . Immerhin sind aber den¬
noch einige Tage bemerkenswert genug, um sie noch einmal
in Erinnerung zu rufe» und in einer kurzen Uebersicht zu-
sammenzufasscn, Wiederum hat die Stadt verschiedene be¬
kannte und verdienstvolle Männer verloren , deren Gedächt¬
nis in Ehren gehalten zu werden verdient. Vermissen wird
man diesmal die Siegesfeiern , von denen wir im Jahre
1015 mehrere verzeichnen konnten, die aber im vergangenen
Jahre unterbliebe » sind, obwohl verschiedene Male reichliche
Veranlassung dazu gewesen wäre : kam doch von den Kriegs¬
schauplätzen so manche frohe Siegeskunde, die ft» einer all¬
gemeinen • öffentlichen Ehrung unserer bewährten Heer¬
führer und tapferen Soldaten Anlaß gewesen wäre. Bemer¬
kens wert ist, daß ln diesem Jahre zum erstenmale wieder
nach Kriegsausbruch die Pferderennen abgehalten werden
konnten, die für unser Kurlebcn zu einem wichtigen Faktor
geworden waren und aufs neue ihre Anziehungskraft be¬
wiesen haben. Die bemerkenswertesten Ereignisse des
Jahres sind aus nachstehender Zusammenstellung zu ersehen:

Januar:  18. Raubübcrfall bei Sonncnberg , wobei der
Viehhändler Simon Nassauer aus Wehen um 786 Mark be¬
raubt wurde. 22.: Dr . pbil. Reinhold Merbot . Snndikus
der Handelskammer t . — Fe bruar:  4 . Stadtnerorbn -ten-
sitzung, in der beschlossen wird , den Straßenbahn -Vertrag
mit der Süddeutschen Eisenbahngesellfchafieinstweilen nicht
zu kündigen. 6. Eröffnung der Straßenbahnlinie Wies-
baben-Kurhaus -Mainz Hauptbahnhof, 15.: Wettersturz
mit schwerem Orkan, Gewitter und Hagel, der erheblichen
Schaden anrichtetc. 27.: Professor August .Schmidt vom
Kgl. Realgnmnasium f . — März:  1 .: Geheimer Sanitäts-
rat Dr . Pfeiffer begeht seinen 70. Geburtstag . 4.: Beige¬
ordneter Körner tritt in den Ruhestand. 5.:. Mrc Durch¬
laucht Frau Prinzessin von Dchaiimburg-Lippc feiert ihren
76 Geburtstag . — April:  17.: Rektor Heinrich Rosenkranz
von der Mädchenschule am Gntenbergplätz t, 25.: König
non Württemberg ist zu längerem Kurgebräuch eingctrofsen.
M äi : 1.: Einweihung der höheren Mädchenschule Lnzeum II
am Boseplatz. Eröffnung des Kommunallandtages . 7./8.:
Opfertage und Feldgraue Messe in Wiesbaden . Schluß¬
nagelung des „Eisernen Siegfrieds ". 8.: Schluß, des Kom-
munallanbtages . 14.: Einweihung des Gedenksteines im
Kaiser Wilhelms - Heim iKaufmanns - Erholungsheim
Chausseehaus). Erster Tag der Frühjahrsrennen . 16.:
Zweiter Renntag . 26.: König von Württemberg abgereist.
27.: General der Kavallerie v . Langenbeck ch. — Juni:
21.: Einführung der Fleischkarte und Regelung der Fleisch¬
versorgung in Wiesbaden. — Juli:  13 .: Jahrhundertfeier
für Gustav Frentag . 14.: Wilhelm Geis, Mannerchor-Diri¬
gent und Komponist f . 17.: Eröffnung der Goldankaufs¬
stelle. 23.: Lohmtthle abgebrannt . — August:  1 .: Eröff¬
nung der Dienstbotenschule. 7. : Eröffnung der Kricgsküche
Nr. 5 im Friedrjchöhof. Geheimer Negierungsrat Clemens
Cäsar f . 11.: Gefängnisinspcktor Gustav Drein t . 12: Leh¬
rer a. D . Daniel Ortmann , der Nestor der Wiesbadener
Lehrerschaft, 85 Jahre alt , +. 13. : Generalleutnant z. D.
Hugo von Saß -Jaworsky , 83 Jahre alt , f . 18.: Die Stadt¬
verordneten beschließen die Errichtung einer städtischen
Schweinemästerei. — September:  8 .: Vvlkskcsehalle t»
der Schule am Boseplatz einqeweiht. 17.: Erster Tag der
Hertzstrennen. 22.: Zweiter Renntag , 24.: Dritter Renn .ag.
25.: Eröffnung des Neubaus der Nass. Landcsbank. 28.:
Spenglermeister I . Bernhardt begeht sein 25. Jubiläum
als städtischer Armcnpfleger. - Oktober:  1 .: Opf .-rt .rg für
die Flotte. 14.: Stadtverordneter Generalleutnant v. Drei¬
sing begeht seinen 76. Geburtstag . 16.: Erhöhung des Brot-
gewichts von 2V2 auf 2%  Pfund für den Laib. 17.: Professor I
Dr. Wallbott wird als Direktor des Neglgvmnasiums einge- I
führt, 17.- 8.: Tagung des Eisenacher Bundes in Wies- I
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baden. 18.: Phil . Saueresiig, Vorstandsmitglied des Bor-
schuß-Bereins zu Wiesbaden ß. - Verlegung der städtischen
Kriegsdienststellen in das alte Museum. 28k:' Wählen' zum
Komunallandtag . — November:  7 .: Saniiätsrat Dr.
Ferdinand Lahnstein f . 12.: Schwankdichter Curt Kraatz be¬
geht seinen 66. Geburtstag . 18.: Das Kriegsuntcrstützungs-
amt wird in das alte Museum verlegt. — lg.: Tagung deS
Prontnzialverbandes Hessen-Nassau des Hansabundes im
Kurhgus . — Dezember:  2 .—8. Postkartenverkauf, veran¬
staltet vom Kreiskomitee zum Roten Kreuz. 6.: Bühnen¬
schriftstellerin Frau Marie Brauer geb. Günther , 66 Jahre
alt f . 18.: Die Polizeistunde wird auf 11  Uhr abends fest¬
gesetzt. 26.: Restaurateur Wikh. Ruthe ist 25 Jahre lang
Pächter des Kurhauses, 24,: Rentner Eugen Buderus,
Gründer der Buderusschen Eisenwerke f . 28. /26.: Haupt¬
versammlung des Allg. Deutschen Rcalschulmänner-Bereins
in Wiesbaden.

Die Renjahrsuacht ist diesmal auffallend still verlaufen,
wozu die Einschränkung der Polizeistunde wesentlich mit
betgetragen Hat. Als um 12 Uhr die Glocken die Jahres¬
wende ankündigten, hörte man nur vereinzelt den Zuruf
„Prosit Neujahr !" auf den Straßen , und das Abbrcnnen von
Feuemverkskörpern konnte auch nur in einzelnen Aus¬
nahmefällen beobachtet werden. Uebrigens hat das schlechte
Wetter , das ununterbrochen über die zwei Feiertage herrichte
auch seinen Teil mit dazu beigetragen, daß sich kein leb¬
hafter Verkehr entwickeln konnte. Manche Wirtschaften
hatten cs auch vorgezogen, in der Silvesternacht schon um
16 Uhr abends zu schließen aus Mangel an Gästen. Groß
war diesmal die Zahl derer, die in das neue Jahr hinüber¬
geschlafen haben. — Eine würdige Neusahrsfeier  fand
gestern nachmittag in den unteren Räumen der „Wartburg"
statt. Dort hatte der „Mannergesangverein " wie in früheren
Jahren seine Mitglieder und eine große Zahl von Gästen
zu einem Familienabend vereinigt . Der Vorsitzende Rechts¬
anwalt Ibell  gedachte in einer eindringlichen Ansprache
der schweren Zeit , die wir durchleben, und der Riesenauf¬
gabe, die uns noch bevorstehi, i-etzt, nachdem unsere Feinde
die zum Frieden dargereichte Hand zurückgestoßen haben.
Ein Kampf auf Leben und Tod steht uns setzt bevor, der
unsere ganze Volkskraft bis zum äußersten in Anspruch
nimmt , auf Leben und Tod der deutschen Nation , die alles
daran setzen muß, um diesen Kampf durchzufnhren bis zu
einem, siegreichen Ende, will.sie den Platz behaupten, der ihr
gebührt und den ihr kein Volk der Erde wehren soll. In
dem gemeinsamen Liede „Deutschland über Alles" fand der
Kerninhalt der Rede eine sinngemäße Bekräftigung . In
einer reichen Vortragsfolge gesanglicher und deklamato¬
rischer Art zeigte der Verein wieder , wieviel künstlerische
Einzelkräfte unter seinen Mitgliedern sind, die einen er¬
hebenden und genußreichen Abend zu gestalten vermögen.

Der evangelische Arbeiterverein hielt am Silvester-
Nachmittag im evangelischen Gemeindehause Steingasse
seine Weihnachtsfeier  mit Kinderbescherung ab/zit
der sich eine so zahlreiche Schar von Gästen eitigefunden
hätte, daß Saal und Galerie fast überfüllt waren . An
Stelle des in letzter Stunde am Erscheinen verhinderten
Herrn Pfarrer Veesenmeyer hielt der Vorsitzende Herr
Treisbach  die Begrüßungsansprache, in der er unter
de» Ehrengästen besonders Herrn Geheimrat E. Bart¬
ling  willkommen hieß. Er gedachte der 116 Mitglieder
des Vereins , die draußen im Felde stehen, und dann auch
der Tapferen , die ihr Leben dem Baterlande geopfert ha¬
ben und deren Andenken in der üblichen Form von den
Anwesenden geehrt wurde. Treffliche Worte fand der Red¬
ner für den hohen Sinn des Weihnachsfcstesals echt christ¬
liches Feit und schloß mit dem Wunsche, daß das neue Jahr
Sie Erfüllung der Weihnachtsbotschaft uud den Friede»
bringen möge. Der weitere Verlauf der Veranstaltung
rsiar recht unterhaltsam und brachte unter anderem Bor¬
träge von Frl , Hertha Grothus,  die den „Weihnachtsvor-
spruch" von Edmund Keil und die „Kriegsdichtung" ihres
Vaters wieder wirkungsvoll zu Gehör brachte. Ein Trio
für Cello, Geige und Klavier , von Frl . Lehmann  und
den Herren Kämpchen und Nicolai  gespielt , fand
vielen Beifall, ebenso der Violinvortrag „Großmütterchen"
des Herrn Nicolai  und das Gedicht „Der Brief des
Grenadiers ", vorgetragen von Getrnde Steinmann.

Allerliebst waren auch die verschiedenen kleinen Bcnctrag- o
. künstler, die-üer Reihe nach ihre Weihnachtsgedichtche« auf*

sägksri MD thke' Sache recht brav machten. Das Kinder^
Märchen„Hansel und Gretel". dargestellt von einigen Kirn«
der«, von denen sich besonders die Vertreterin Her »Grete V
durch die geschickte Durchführung ihrer Rolle auszeichnete,
bildeten den Schluß der Feier, worauf die KinHebescheruug
begann , bet der jedes Kind eine Geldspende erhielt , mit
der es sich nachträglich einen Weihnachtswunsch erfüllen
konnte. Der Vorsitzende schloß die Veranstaltung mit herz^
lichen Worten des Dankes an die verschiedene« Spender,
die die unerwartet reiche Bescherung ermöglicht batte«.

Persönliches. Dem Landgerichtsdirektor Netzexk
und den Arnisgerichtsräten Wes euer uud Lieber  wurde
der Charakter als Geheimer Justtzrat verliehen.

Brevnfpiritus . Infolge der schlechten ftattoffcfcrttJe
muß bekanntlich die Herstelluns von Spiritus aufs Aen-
Herste eingeschränkt werden. Für den Momat Januar sichen
nur noch 1700 Flaschen zur Verteilung an Minderbemittelte
zur Verfügung . Wie der Magistrat im Anzeigenteil »»->
seres Blattes bekannt gibt, erfolgt die AusgaHe von Be-
zugsmarken an die Berechtigten am Mittwoch und Dow-
nerstag dieser Woche. Auf jede Haushaltung entfällt Uwe
Bezugsmarke. Der Spiritus ist bis jetzt noch nicht ange--
ltefert.

Kolouialwarenverteilnng . In der Woche vom 1.—7.
Januar 1617 gelangen 166 Gramm Gerste, 100 Gramm Teig^
waren und 125 Gramm feiner Zucker zur Verteilung . Der
Preis für Hie Deigwarcn ist etwas höher wie üblich, da eS
sich um ausländischeWare handelt.

Kucheu-Backverdot. Noch einer Bekanntmachung deO
Magistrats ist die Backordnung vom 2. Dezember d, I . dm«
hiü erweitert worben, daß das Backen und Ser Ver¬
kauf  von Kuchen  und To  r tön  in Bäckereien ver¬
boten  wird . Auf die im Anzeigenteil biefes Blattes ent¬
haltene Bekanntmachung wird besonders hingewiesen.

».«eferung an Lraluoepots . Der Handelskammer zu
Wiesbaden ist,eine Liste von Gegenständen zugegangen, die
von Trüindepöts gegenwärtig benötigt werben. Interessent
ten des Kanrmerbezirks wollen sich dieserbakb an die &e»
fchäftsstellc der Kammer, Adelhetdstratze 23, Fernruk 229.
ive'üiml .,

Schmlbenzinseu uud Dteuereiuschätzuug. &6 mancher
Bürger wird im Laufe des Krieges zur Aufnahme einer
verzinslichen Schuld genötigt gewesen sein. Deshalb sei
angesichts der nahenden Steuereinschätzung darauf ver¬
wiesen, daß Zinsen vom steuerpflichtigen Einkornmcu auch
dann ävziehbar sind, wenn keine grunbbuchamtliche Ein¬
tragung der Schuld besteht. Ferner ist die AvzngsfähLgkeit
der Schuldenzinsen ohne Rücksicht darauf zu beurteilen , aus
welcher Veranlassung und zu welchem Zwecke eine, ver¬
zinsliche Schuld aufgenotnnren worden ist.

. Zuständige Stelle für Beschwerde» bei« « ichhaudel.
Die Landwirte wenden sich häufiq beschwerdesührend über
angebliche Benachteiligung bei Aufbringung oder Ntähtab-
»ahme Des Viehs an das Kriegsernährungsamt oder auch
an die Herren Minister des Jnnern oder für Landrvirt-
schaft. Wir weisen ergebenst darauf hin , daß zur Entschei¬
dung über Beschwerden gegen die Mitglieder oder die Per-
träuensniänner des Biehhandelsverbandes wegen Nicht¬
bezahlung von Vieh, wegen angeblich zu niedriger Bewert
tung von Breh, wegen Nichtabnahme von schlachtreifem
Vieh oder Enteignung von Bieh usw. die Bezirks fleisch stell«
für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt Main ).
Uytermasnanlage 9, zustänM ist. Äks höhere Instanz
kommt all -stc das Königlich Preußische tzan de sflei schämt in
Berlin in .Betracht.
• Bert euer nng der Silberware » um A> Prozent . Aus

Pforzheim wird der »Frkf . Ztg." geschrieben: Der Verband'
der S 'lberwarenfabrikanten Deutschlands e. V,. die Ver¬
einigten Silbcrkettenfabrikanteu Deutschlands, sowie die Ver^
einigten deutschen Stlberschmuckfabrikanten haben genrem-
sam beschloffcn, den bisher um 33% Prozent bemessenen
Teuerungszuschlag auf ihre Erzeugnisse von setzt auf 56
Prozent zu erhöben.
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Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

18) (Nachdruck verboten.)
hörte das Zirpen der Grille im Grase, sie hörte

Ha8 Gesumme der Wafferiungsern am Uferrande, das leise
Rascheln der Blätter an den Bäumen und die eintönige Me¬
lodie des durch das Mühlrad drüben rauschenden Wassers.
Dann hörte sie nichts mehr und sah auch nichts mehr. Nicht
einmal ü,c fünfundzwanzig Parasangen des Xenovbon. Bis
sie plötzlich aus ihrem Haibschlumnrcr emporfuhr. Und das
Herz stand ihr still vor Entsetzen.

Ein neues Geräusch wr hinter ihr ertönt . Aus dem
Badehause. Wie das unterdrückte Prusten eines Ersticken¬
den war s anfänglich gewesen, uw nun schreckhaft menschlich
loszuplatzen.

„Prosit, Mal " sagte Herr von Rohnsdorff gutrnütig.
„Danke, Papa !" entgcgnctc Ulla mühsam,

z Sre atmete erleichtert auf. Gott sei Dank , Papa hatte
akg,ts gemerkt!

fT «D" Freiherr nahm die Angel in die linke Hand. Und
die^Sonne brannte weiter und das Wasser glänzte weitex
unomieder zirpte die Grille und die Wasserjungfern summ¬
ten vnd das Mührad monotonierte und Xenophon machte
Parasanckcn. Dann wieder das Prusten und das Losbrechen.

Herr von Rohnsdorff stampfte ärgerlich mit dem Fuße
auf.

»Zum Teufel mit deinem Schnupfen, Ulla!" schalt er.
»Nimm dich zusammen, sonst schick' ich dich nach Hause. Ja.
wenn du S noch leise abmachtest, aber das donnert sa förm¬
lich! Du verscheuchst mir die Forelle !"
- - wie ihr eine Gänsehaut über den Rücken

lief. Doch sie suchte stch zu bezwingen und möglichst unbe¬
fangen zu erscheinen.

,̂ ast du die Forelle schon gesehen, Papa ?" fragte sie.
„Noch nicht! Aber sic kann doch i» der Nähe fein.

Wenn mir nur der Arm nicht so lahm würde! Weißt du.
Ulla, du könntest mir die Angel ein wenig abnehrnen!"

Ulla wußte keinen Namen für das , was ihr jetzt über
den Rücken kroch. War es vorhin eine Gänsehaut gewesen,
so mußte dieses mindestens die Haut eines Schwanes oder
eines Vogels Strauß sein. Sie syllte die Treppe verlassen!'
Da hieß soviel, als dem Feind die Tore zu öffnen. Wenn
nun der dritte verräterische Signalschuß im Innern der be¬
lagerten Festung fiel? Und dennoch, verweigerte sie den
Gehorsam, so würde der Freiherr Verdacht schöpfen. Wäh¬
rend io . vielleicht.

»Sehr gern, Papachen!" erwiderte sie darum in ihrem
liebenswürdigsten Ton , indem sie mit dem Buch zu dem An¬
gelnden ging. »Doch eine kleine Bedingung habe ich. Eine
Liebe ist der andere» wert. Ich bin gerade an einem furcht¬
bar interessanten Kapitel — nicht wahr . liebeS Väterchen,
«ährend ich äugle , lieft du mir vor ?" ° ^

Sie stand vor ihm in ihrem sanzen jugendliH-knospigen
Liebreiz und machte ihm eine» zierlichen jtznix.

Ueber Herrn von Rohnsborffs Gesicht flog ein vater-
stolzes Lächeln. Konnte er solch' einem Mädel wegen ihres
respektwidrigen Ansinnens zürnen?

Und so nahm er ihr das Buch ab und gab ihr dafür die
Angel.

„Daß Su aber gut aufpafiest und äs .mir gleich sagst,
wenn was an der Schnur zieht!" instruierte er sie noch, ünd
dann legte er sich, Gott sei gedankt, nicht auf die Treppe,
sondern ins Gras neben Ulla nieder und begann zu lesen.

»An diesem Tage machte lkenophon sechsundzwanzig
Parasangen . . . ."

Am folgenden sogar achtundzwanzig, am dritten waren
es jedoch nur neunzehn, während am vierten . . .

„Sag ' mal , Ulla!" unterbrach er sich. ^ Sak sind denn
das eigentlich: Parasangen ?"

Ja , was waren sie?
„Es ist mir selbst noch nicht so recht klar geworden,

Papa !" entgegnete Ulla zagend,
„Ra, aber wenn du schon so viel Kapitel gelesen hast. . ."

machte der Freiherr erstaunt.
Himmel, was für Dinger waren diese Parasangen?

Welches Handwerk übte Xenoyhon aus?
»Ich glaube, es sind Schuhe damit gemeint!" erläuterte

sie keck darauf los. „Lenophon machte an diesem Tage
neunzehn Paar Schuhe!"

Herr von Rohnsdorff riß die Auge» auf.
»Der Lenophon war ein Schuhmacher?" rief er ver¬

wundert. „Das ist mir neu. Ich habe ihn für einen grie¬
chischen Feldherrn gehalten , weißt du, da hei den Argonau¬
ten, oder wie das Volk sonst hieß!"

Eine dunkle Erinnerung an verträumte Geschichts¬
stunden dämmert« in Ulla auf.

„Gewiß, er war auch Feldherr !" erklärte sie eifrig.
»Aber das schließt bas andere nicht ausi Lernen nicht heut¬
zutage noch viele Könige und Prinzen ein Handwerk?"

„Du hast Recht!" stimmte der Freiherr nachdenklich zu.
»Auch eine sonderbare Passion! Urrd der Xenopbon muß so¬
gar ein unheimlich fleißiger Schuster gewesen sein, ?ln
einem Tage sogar achtundzwanzig Paar !"

„Das war damks nicht so schkimnr!" beruhigte Ulla.
„Die Leute trugen ja nur Sandalen !"

„Stimmt !" schmunzelte Herr von Rohnsdorff wieder
mit väterlichem Stolz . „Das Mädel ist nicht nur hübsch",
dachte er, imd seine stille Hochachtung erhöhte stch, „sondern
auch eine halbe Gelehrte !"

Dann las er geduldig weiter.
Doch die Sonne brannte immer noch, und das Wasser

glänzte wie früher , und auch die Grille zirpte noch und die
Wasserjungfern summten und das Mühlrad monotonierte,
und dem Freiherrn schwammen die Schuhe des Lcnophon
vor de» zufallenüeu « »ge» davon, und ßet» Haupt spukte sich

auf die tiefatmenbe Brust und der kritische Mouveut kamt
das Prusten und das Losbrechen.

Aber Ulla war vorbereitet . Auch sie prustete und brach
los, so tref wie möglich. Nur um einen Herzschlas zu früh.

Herr von Rohnsdorff fuhr erschreckt empor.
„Herrgott , ttlla !" rief er . „Das ist ja entsetzlich für

eine Dame! .Tu niesest, wie zwei der stärkst«» Männer.
Wahrhaftig, es , klang auch so, als wenn es zwei, gewesen
wären Sollte hier ein Echo sein? Oder " — seine Augen
erweiterten sich bei dem Gedanken, der plötzlich in ihm auf-
stitzg—.„« fnit der Lucknow. . . er weiß vielleicht vm der
Forelle, hat mich kommen sehen und sich in das BadehauK
geschlichen, uw mir .durch Riesen die Forelle zu verscheuchen.Das wäre —!"
. .Er streifte sich in unzweideutiger Absicht die Roäärwek
Mf und -macht«Miene , die Treppe hinaufzusteigen.

Hatte chei. dem unerwarteten Erscheinen ihres Paters
vor Ulla älles getanzt, so schien jetzt die zauze Natur sich
m einem förmlichen Kankan zu bewegen. Sie fühlte, wie
ihr alles Blut nach dem Herzen stürmte. Ihr Gesteht muhte
weißer sein, wie es das Prima -Mll -Mehl auf Werners Ar-
beitsktttel gewesen war. Sie wagte nicht, sich nach dem Fret-
herrn umzuwenden. Ein Blick auf sie mußt- ihm alles » er¬
raten . Und wie vorhin mit ihrem Pater , so hatte sie jetzt
eine täuschende Aehnlichkeit mit ihrer Mutter . Wie diese
in derartigen Augenblicken au tun pflegte, so legte auch sig
ihre beiden Hände über die Brust, selbst die mit der« Swseiß
stock und stöhnte:

„Ach Gott! Ach Gott!"
Herr von Rohnsdorff achtete wicht darauf . Schon war

er auf der obersten Stufe der Trepp« angclcmgt und fähra
faßte seine Hand nach der Tür . Dg —

"Die Forelle! Papa , die Forelle!" schcht Ulla fab aus
und zog an der Angel, daß ft« sich Sog,

Mit einem Satze war - er Freiherr bei ihr, mir ihr nrtf
5em Fischkescher zu helfen. Und dgnn, nach einige« gewal¬
tigen Anstrengungen lag die Beate am Pande: ein langes,
schmales Brett , auf welcher» die Worte prangten:

„Das Angel» ist hier verboten. Lucknow,"
Eine der Warnungstafeln wrr' s , die Josias vor

resfrist oberhalb der Mühle om Bache hatte anbrirrgen las¬
sen. Jedenfalls hatte der Winterregeu die Stange unter¬
waschen und der Frühlingssturm sie in den Bach gestürzt.

_ „Natürlich wieder eine Schikane von dem da ürüben !"
stieß Herr von Rohnsdorff wütend heraus . „Aber wehe ibur.
wenn er wirklich im Badehause sitzt! Ich will ihm bas , . .*

Er vollendete nicht. Seine drohend erhobene Hand
blieh wie gelähmt i» der Luft hängen, seine Lippen öff¬
neten sich weit und seine Ange» starrten auf Ullas ihm »u-
gewendeten Rücken, als sähe ex etwas .EntsetzlicheZ.

Es dauerte lange, ehe er seine Stimme fand.
sKortfetzUng kolgtzj
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»» Leutnant und Kompagnteführer . jetzt Offizier der
Maschlnengewehrabteilung beim Stabe seines Regiments,
Oskar Karge,  Sohn des Pfarrers Karge in Wolfenhausen
i>m Obcrlahnkreis, wurde für hervorragende Leistungen bei
den letzten russischen Kämpfen mit dem Eisernen Kreuz
erster Klasse ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz am weiß - schwarzen Baude ist dem
Präsidenten des ZcntralausschusseS für innere Mission,

Direktor Dr . theol . F . A . S p i c cke r in Berlin -Grune-
wald und dem ersten Schriftführer des Hilfsausschusseü für
Gcfangcnenscelsorgc, Missionsdirektor Schreiber  in
Berlin -Steglitz, verliehen worden.

Der Tapezierermeister Karl Bilse,  z . Zt . Unteroffizier
iH einem Landsturm-Batl . im Osten , wurde mit dem Eis.
Kreuz ausgezeichnet.
^Dem Ers.-Res. Adolf Tho rn in Sonnenberg . Sohn der
Witwe des Tapezierermeisters W. Thorn in Wiesbaden,
wurde in den Sommekäinpfen das Eiserne Kreuz verliehen.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurde Fritz 2! oll
im Jnfantcrie -Ncaiment 380, Sohn des Kupferschmicde-
imeisters Friedr. Wilhelm Noll zu Wiesbaden , ausgezeichnet.

Einschränkung des Kartosselverbrauchs.
Wegen des schlechten Ausfalles der Kartoffelernte

muß nach einer Verordnung des Reichskanzlers der Ver¬
brauch von Kartoffeln  vom 1. Januar ab herab¬
gesetzt  werden . Die einzelnen Gruppen der Aartoffel¬
marken erhalten eine Gültigkeitsdauer von 17 Tagen,
gegenüber der bisherigen Gültigkeitsdauer von 10  Tagen.
Privathaushaltungen , die Kartoffeln für die Winterzeit
eingedeckt haben, müssen bis zum 12. Juni , Hotels , Pen¬
sionen usw., die sich mit Kartoffeln eingedeckt haben, müssen
ms zum 20. Juli auskommen . Als Ersatz für Aartoffeln
können unterirdische Kohlrüben , Moorrüben , Weißrüben
verwandt werden. Ueber den Verbrauch von unterirdischen
Kohlrüben wird in den nächsten Tagen eine besondere Ver¬
ordnung und Bekanntmachung von seiten des Magistrats
erlaffen werden. Auf die auf den Verbrauch von Kartoffeln
bezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes
w,rd besonders kingewiesen , und nochmals dringend er¬
sucht, mit den Kartoffeln äußerst sparsam hauszuhalten,
“ w öer Menge bis zu den festgesetzten Zeiten aus-
zukommen, da Nachlieferungen unter keinen  UMi¬

st and en erfolgen könne» .

I 23 . Vollversammlung der Landwirt¬
schaftskammer.

IDritte Kricgstagung .)
Wiesbaden , 80. Dez.

^n Vertretung des verhinderteii Borsitzendeil erüsfnete
um 9% Uhr der stellvertretende Vorsitzende, Kammerherr
Landrat v. H e i m b u r g , die Sitzung mit begrüßenden
Worten, und sprach die Hoffnung aus , daß der Wunsch, mit
dem die letzte Vollversammlung geschloffen wurde , es möge
der Krieg bald ein Ende nehme » , nun im nächsten Jahre
in Erfüllung gehe, wofür ja glücklicherweise die ersten gün¬
stigen Anzeichen vorliegcn . Er gedachte unseres tapseren
Heeres und der hervorragenden Führer , dann aber auch
ber Armee, die hinterher Front  arbeitet , namentlich
der Frauen und Mädchen, die nicht nur in der Landwirt¬
schaft, sondern auf allen Gebieten fleißig mit cingreife », um
die Männer zu ersetzen, die ihrer Vaterlandspflicht a„ der
Front Folge zu leisten haben. Schließlich gedachte der Red¬
ner der Tätigkeit der Landwirtschaftskammer auf kriegs¬
wirtschaftlichemGebiet und schloß mit der Versicherung, daß
die Kammer auch fernerhin nicht Nachlassen werde , mit dazu
bcizutragen , die Heeres - und Nationalkraft zu erhalten,
nicht nur bis zum Friedcnsschlutz. sondern weit über den¬
selben hinaus . Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß die
Ansprache.

Sodann begrüßte der Vorsitzende die verschiedenen
Ehrengäste,  als welche zu dieser Versammlung er¬
schienen waren : Exz. Oberpräsibent H e n g ste u b e r g,
Regierungspräsident Dr . v. Meister,  Geh . Regierungsrat
D r o e g e. Regierungsrat Goltz , Polizeipräsident Kammer-
Herr v. Schenck , Landeshauptmann Krekel.  Staütrat
Kraft  als Vertreter der Stadt Wiesbaden , Direktor Tr.
N o l b e n - Frankfurt als von der landwirtschaftlichen Zen-
trardarlehenskaffe, sowie der Vorsitzende des Vichhandels-
verbandes. Nachdem noch des verstorbenen Kammermit-
glteöes Stricker-  W,' l - dvrs und des Obst- und Gartcn-
baulehrers Bernhard H e r tr a n n , der den Heldentod ge¬
storben fft, in üblicher Weise gedacht war , trat die Ver¬
sammlung in die Tagesordnung ein.

Als neugewähltes Mitakied wurde Landwirt und Müh¬
lenbesitzer Kalteyer  willkommen geheißen.

Kammermitglied Stritter - Biebrich erstattete den
Bericht des Ausschuffes I zur Vorprüfung der Wahlen
über die stattgehabten Neuwahlen . Die Wahlen wurde«
von der Versammlung sämtlich bestätigt.

Die Wiederwahl des ersten Vorsitzenden , Oekonomie-
rats Bar tm ann - Lü dicke,  und des stellvertretenden
Vorsitzenden, Landrats v. H e i m b u r g, wurde durch Zu¬
ruf bestätigt.

Anrhaus . Theater . Vereine , Vorträge ns« .
Königliche Schauspiele.  Die nächste Wieder»

volung der mit so großem Beifall aufgenommenen Operette
..Die Csardasfürstin" findet nächsten Sonntag , den 7. Jan .,
im Abonnement D statt. Der Vorverkauf hat bereits be¬
gonnen.

.Hessen-Nassau und UnraebirnH.
r. Wicker, 2.  Jan . Diebstahl und Vand alismus

nehmen hier mit jedem Tage zu. Vor einigen Tagen wur¬
den einem Einwohner mehrere Hasen gestohlen,  2
Tage später fand er die Hasenbeine morgens hängend an
fernem Fensterladen. In der Nacht vom 20. zum 27. Dez.
wurden dem Fabrikarbeiter Karl Martin 2 Ziegen gestoh¬
len und abgeschlachtet. Die Därme lagen am folgenden
Morgen an dem Wege nach Maffenheim . — In der Rächt
vom 27. ans den 28. Dezember wurde « in der Gemarkung
Wicker. auf der Chaussee nach Hochheim, eine große Anzahl
Ob st bäume abgebrochen.  Dem Bürgermeister Schalk
wurde vor kurzem ein kleiner Wagen im Felde zertrüm¬
mert und die einzelnen Teile auf die Hochheimer Chaussee
geworfen.

Diez , 2. Jan . Hochwasser.  Durch das anhaltende
Regenwctter ist seit Samstag früh die Lahn aus den
Ufern  getreten . Am Samstag nachmittag war der Wasser¬
tank! 4,40 Meter und am Sonntag mittag ist der Wakser-
stand auf über 5 Meter gestiegen . Auch die Aar führt star¬
kes Hochwasser. In den niedrig aelegenen Straßen der
Stadt stehen die Keller unter Wasser. Die alte Kasern?
gleicht einer Insel.

Hi Wejlbnrg, 2. Fan . Schluß der Kriegsküche.
Die am 13. Dezember im Schloß errichtete städtische Kriegs-
küche  wurde wieder geschlossen,  da von ihr nicht der
erwartete Gebrauch gemacht wurde.

lü Löhnberg bei Weilbuvg , 2. Jan . Ehejubiläum.
Die Eheleute Sandmann Wilhelm Schäfer  und Katharine
geh. Burggraf feierten gestern das Fest der goldenen
Hochzeit.

Kammermitglied Ott.  Rüdesheim erstattete sodann
Bericht über die

Jahresrechnnng für 1915/16,
die in Einnahme 1826 242 M.. in Ausgabe 1047 182 M . auf¬
weist und einen Ueberschutz von 278 WO M. ergibt , wovon
Reservebeihilsen in Höhe von 196 235 M . in Abzug kom¬
men, sodaß ein Bestand an verfügbaren eigenen Mitteln
von 82 845 M. verbleibt . Auf Antrag des Berichterstatters
wurde die notwendig gewordene Etotsübeischreitung be¬
willigt und dem Rechnungsführer Entlastung erteilt . Auch
die Abänderung eines Paragraphen der Bestimmungen'
über das Rechnungsprüfungsweseu wurde ohne Ausspräche
gutgeheißcn.

Der Vorsitzende, Landrat Kammerherr v. Hcimburg,
erstattete den

Geschäftsbericht für 1915/16,
der diesmal wie im vergangenen Jahre nicht gedruckt von¬
lag und erst nach dem Kriege in einem Gesamtbericht unter¬
gebracht werden soll. Der Berichterstatter gab in kurzen
Zügen ein Bild von der landwirtschaftlichen Kriegswirt¬
schaft im verfloffenen Jahre und betonte namentlich die Er¬
schwerungen, unter denen die Landwirtschaft zu leiden

hatte, Erschwerungen zweierlei Art : solche, die durch den
Krieg notwendig waren , wie Arbeitermangcl , Mangel an
Gespannen, Kunstdünger und Saaten , dann aber auch solche,
die hätten verpiieden werden können. Verschiedene behörd¬
liche Maßnahmen , wie die Staffelung der Kartoffelpreise,
gaben Ursache zu unzeitgemäßen Vorkehrungen in land¬
wirtschaftlichen Betrieben , wodurch viele Mißstimmungen
hervorgerufen wurden. Das vorzeitige Ausmachen der
Frühkartoffeln uiw . und die Folgeerscheinungen stehen noch
in guter, aber nicht in erfreulicher Erinnerung . Der Be¬
richterstatter gab aber der Ueberzeugung Ausduck, baß in
diesem Kriegsjahre Erfahrungen genug gesammelt wor¬
den sind, um sie im neuen Jahre gründlich und nutz¬
bringend zu verwenden, und erwartet besonders von den
neugesHasfenen Organisationen eine « bemerkenswerten
Erfolg auf dem neuen und schwierigen Gebiet der Kriegs¬
wirtschaft. Er gab auch dem Wunsche Raum - daß für die

Bekanntmachung.
Verbrauch von Kartoffeln.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom
'1 Dezemberb. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird fol¬
gendes verordnet:

1. Der Verbrauch von Kartoffeln a»f den Kopf und Tag
wird auf 3/5 Pfund herabgesetzt.

3. Die Gültigkeitsdauerder einzelnen Gruvven der Kartof»
stlmarken beträgt von jetzt ab 17 Tage. Demnach ist die Grnvve9
vom 4. bis 20. Januar einschließlich gültig. Die Grnvve 10 tritt
also erst am 21. Januar entgegen dem aufgedruckten Datum vom
13- Januar in Kraft. Der Beginn der Gültigkett der einzelnen
Gruppen wird jeweils bekannt gegeben werben.

3. Privatbaushaltungen, die sich mit Kartoffeln für di« Win-
tterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Meng« nicht nur wie
früher mitgeteilt bis »um 15. April, sondern bis zum 18. Juui

.auskommen.
4. Hotels, Pensionen, Anstalten ufw.. die sich mtt Kartoffeln

kür die Winterzeit eingedeckt haben, müsien mit dieser Menge
nicht nur bis znm 13. April, sondern bis »um 10. Juli anS-
kominen.

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben
Moorrüben, Weißrüben usw. zu verivenüen.

Es wird dringend darauf aufmerksam geiiiacht, daß die Haus¬
haltungen mit den ihnen zugewiesenen Mengen bis zu den fest¬
gesetzten Zeiten auskommen müssen, da ein Zuschuß von Kartof¬
feln wegen der Knappheit derselben nicht bewilligt werden kann.

Di« Bekanntmachung tritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. s«»i

Der Magistrat.

Die Mgabe von Waren an Kranke und Urlauber wird vom
30. Dezember ab vom Laden Häfnergassc 17 nach dem Laben
Büdiirgeattr. 4 verlegt.

Der Kolonialwarenverkaufan Minderbemittelte wird in dem
Laden Bübingenftraße4 eingestellt,

Wiesbaden, de« 29. Dezember 1916.
Der Magistrat,

MmlWrenverteillW.
In der kommenden Woche werden auf die Kolomal-

warenkarte verteilt:

100 Gramm Gerste auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld
100 Gr. Teigwaren „ „ „ Teigivaren * „
125 Gramm feiner Zucker auf das Feld Nr. Z.

Der Preis beträgt für je ein Pfund Gerste 30 Pfg . ,
Teigwaren 67 Pfg . und feinen Zucker 33 Pfg . Der Ver¬
kauf beginnt am Dienstag u . dauert bis zum Wochenende

Wiesbaden , den 29. Dezember 1916.
5879 Den Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachtragm Mrftnung voml DezemberD. 3.
Das Backe«! und der Verkauf von Kuchen und Torten in

Bäckereien wird verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei
treiben, können ihren Bäckereibetrieb nur aufrecht erhalten, wenn
sse ibrcn Konditoreibetrieb schließen: Konditoreien, di« neben¬
her Bäckerei betreiben, können ihre Konditorei nur aufrecht er¬
halten, wenn sie das Backen un-d den Verkauf von Brot etn-
stellen.

Wer den vorstehenden Anordnungen ziupiderbandelt. wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monate» oder mit Geldstrafe bis zu
1500 „H  bestraft. (§ 4 der BunöeSratsv erv rdnung vom 25. Ja¬
nuar 1915.)

Diese Anordnung tritt am Dienstag,  den 2. Januar in
Kraft.

Wiesbaden, de« 29. DesomHer 1918, 6882
T« « asiftrat.

Dienstag, 2. Januar 1817

I stolze der Landwirtschaft selbst und ihren berufenenOrganen mM Freiheit gewährt werde , ihre Ausgaben zu
erfüllen. — Aus dem eigentlichen Geschäftsbericht ist zu
entnehmen, daß auch i>, diesem Jahre von der Wieder,
eröfsnung der landwirtschaftlichen Winterschule abgesehen
wurde. In dem Bericht über das Ernteergebnis tritt die
überaus schlechte Kartoffelernte besonders in den Vorder¬
grund. Es gab einzelne Felder , auf denen nicht einmal
das Saatgut herausgekommcn ist. Mit der Kriegs-
gefangencnarbeit wurden nicht überall günstige Erfahrun¬
gen gemacht. Tie Leistungen der Kriegsgefangenen stehen
erheblich hinter der Arbeitsleistung der einheimischen Be.
uölkcrung zurück. Was über die Pferde - und Viehzucht zu
berichten war , lautete verhältnismäßig günstig . Der Kam-
werbezirk hat die meisten Pferde au die Hecresverwaltnug
geliefert . Für die Folge soll der Bedarf nur noch durch
freien Ankauf gedeckt werden. Insgesamt wurden für
Pferdeverkauf VA  Millionen Mark umgesetzt. Zum Schluß
wies der Berichterstatter auf die Bildung der ArScits-
ausschüssc hin, die sich mit der geregelten Durchführung
der Kriegswirtschaft zu befassen haben und von der eine
segensreiche Wirkung für die Bolksvcrsorgung und für
die Arbeit hinter der Front erwartet wird . Die ' Kammer
wird auch weiterhin zur eifrige » Mitarbeit willig sein
und kann auf das abgelaufene Jahr zurückblicken in dem
Bewußtsein , mitgeholsen zu haben zum Durchhaltett bjs
zu einem endgültigen Siege.

Dex Geschäftsberichtwurde ohne Aussprache genehmigt.
Beim nächsten Punkte, „Beamteii -Personal -Ängelegen-
hciten", wurde die Anstellung des Garten - und Gemüsebau'
Nispektors Lange  in Frankfurt genehmigt . Bon sonstigen
Personalveränöerungen nahm die Versammlung Kenntnis.

Nach einer kurzen Pause folgte die Beratung des
Voranschlages für 1917/18.

Kammermitglied Ott - Rüdesheim gab die nötigen
Erläuterungen , worauf der Voranschlag genehmigt wurde.
Die voraussichtlichen Einnahmen betragen 289 286 M.. die
Ausgaben ,307 286 M., sodaß mit einer Mehrausgabe von
18 000 M . zu rechnen ist, die aus den Ueberschüffen gedeckt
wird . Kammermitglied B ü cht i n g - Limüurg stellte die
Anregung anheim,' den Zuschuß für den Mittelrhetnisiihen
Arveiisnachweis -Berband zukünftig zu erhöhen, indem er
auf die Bedeutung der Stellenvermittlung für die Landwirt-
schaff hinwieS,

Gin Antrag Hepp - Oberlahnftem , den Zuschuß
von 1500 M . für Sen Oberlahnkreis für Tierzuchtinspektron
wieder zu bewilligen , wurde abgelehnt . Ein Alttrag aus
Erhöhung der Tagegelder und Reisegelder für die Mit¬
glieder der Kammer um 1000 M. wurde angenommen.
Bei dex näheren Besprechung der einzelnen Abschnitte des
Voranschlags gab Kammermitglied Merten - Erbe» -
heim ein übersichtlichesBild über die Pferdezucht im Kam-
merbezirk. Er empfiehlt besonders die Haltung eines Ge¬
nossenschaffs- oder Bereinsbengstes , da sich das Bedürfnis
danach immer mehr fühlbar mache. Ganz besonders wert¬
voll waren in dem Bericht die Mitteilungen über die
Wnrmseuche,  die in diesem Jahre aufgetreten ist, mrd
über die Erfahrnngen , die mit ihrer Ursache und ihrer Be¬
kämpfung gemacht wurden. Kauinieruiitglied Forstrat
Elze  regte an, in den Fischweihern möglichst viele Kar¬
pfen und Schleien einzuletzen, um aus diese Weise zur
Bolkscrnührung beizuiragen . Der Wunsch um Beschaffung
von Gifthafer und Giftweizen zur Bekämpfung der Mäuse-
plage wurde von einem Vertreter der Regierung dahin be¬
antwortet , daß der Lieferung von «Giftgetreide nichts' iin
Wege steht, wenn von koinmunaler Seite dementsprechende
Aniräge gestellt werden. Kamuiermitglied Direktor Petrt-
jean  berichtet über das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen und bczeichnete den Geschäftsstand so, daß man ver¬
trauensvoll in die Zukunft blicken könne. Das Sparkassen-
wesen hat auch in, vergangenen Jahre eine erfreuliche
Fortentwicklung erfahren. Insgesamt wurden über 12 Mil¬
lionen Mark für die Kriegsanleihen durch die Genossen¬
schaften vermittelt . Kammermitglied Schön - Netzbach
bittet, die Genossenschafteii, für möglichst reichliche Beschaf¬
fung von künstlichem Dünger Sorae zu tragen . Damit ist
die Aussprache beendet und der Voranschlag erledigt.

Die folgenden Punkte der Tagesordnung : Wabl der
Vorstandsmitglieder und deren Stellvertreter , Neuwahl der
Ausschüsse und der Berichterstatter sowie von außer ordent-
lichen Mitaliedern , wurden durch Wiederwahl der bis¬
herigen Mitglieder , abaesehen vo„ einzelnen notwendigen
Verändernnaen , mittels Zuruf und ohne Debatte erff ^ idt.-

Zum Schluffe der Tagesordnung kamen noch der Vieh-
handel und die Tätigkeit des Viehhandelsverbandes zur
Sprache, wobei ein Vertreter der Regierung die günstige
Wirkung dieser Organisation besonders Hervorhob und sich
von ihr noch weitere Erfolge versprach.

Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die Sitzung:
kurz vor 1 Nbr geschlossen.

Am 25. Januar 1917, vormittags 10 Uhr werden an 1
richtsstelle Zimmer Nr. 61 hier belesene Grundstücke:
1. Das Wohnhaus mit Hofranm, Schlichterstraße Nr. 18,

10 Quadratnieter. Wert: 100 000 Mark;
2. Das Wohnhaus mit abaes. Waschküche, Hofraum und ..

garten, Nerotal Nr. 5s, 9 Ar 98 Quadratmeter. ^ :
80 640 Mark:

8. ein Weingarten , Weinbergstraße, 4 Ar 62 Quadrier.
Wert: 13 860 Mark:

4.  zwei Stratzenilächen von je 6 Quadratmeter an Mpel-
lenstraße, Seitenstraße:

5. Acker, Mederberg tLudwigstratze), 11 Ar 54 Qngmetett
Wert: 18 464 Mark: ' :

6. Acker, Rödern, 2^ Gewann. 19 Ar 89 QuadratmeteBert:!
19 890 Mark:

7. Acker, Lanzstraße, 10 Ar 19 Quadratmeter. Wert: 2z M .;
8. Acker, Lanzstraße, 8 Ar 67 Quadratmeter. Wert: 2stMk.:
9. Acker. Tborberg, 2. Gewann, 6 Ar 61 QuadratmetWertr

15 864 Mark:
19. Acker. Tborberg, 2. Gewann, 6 Ar 37 Qnadratmetenert:

15 288 Mark:
11. Acker, Rödern 2. Gewann, 17 Ar 04 Qnabratineter.«ert:

17 040 Mark:
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise verstest.

Die angegebenen Werte der Grundstücke berilhen t der
Auskunft der Steuerbehörde.

Eigentümer sind die Erben der Witwe Johann % el,
Karoline  geb . S chm crr hiei'.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1816. Mg
_ Königliches Amtsgericht, Abteil»,,P

Am 8. Januar 1917. vormittags 1VA Uhr, wird art\@c*
richtsstelle, Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus mit Hofraum, p̂ll-
gebäude, Wagenremise, Hinterbaus mit Hofkcller und abut:«-
dei-ten Holzställen links und rechts: Römerbcrg Nr. 8 hier, >Ar
6 Quadratmeter, zwaiigsweise versteigert.

Schätzung der Steuerbehörde: 143,500 Mark, und des F<d»
gerjchts: 100,000 Mark.

Eigentümer: DroschkeubesttzcrWilhelm Michel  hier.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1916.

Königliches Amtsgericht» Abteilung9- -
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Die Entente-Antwort . -
Ablehnung der deutschen Friedensvorschläge ; Forderung von „Strafe und Garantien ".

Amsterdam , 81. Dez. sPrivat -Tcl.. zb.)
Reuter meldet aus Paris:  Die Antwort der Alliier¬

ten auf die Friedensvorschläge Deutschlands ist im Namen
der alliierten Mächte am 80. Dezember durch die fran¬
zösische Regierung dem Botschafter der Bereinigten Staaten
jn Paris mitgcteilt worden und lautet folgendermaßen:

Die verbündeten Regierungen Rußlands , Frankreichs,
Englands Japans . Italiens . Serbiens , Belgiens , Monte¬
negros . Portugals und Rumäniens , verbunden für die
Verteidigung der Freiheit der Volker und getreu der über¬
nommenen Verpflichtung, nicht getrennt die Waffen nicder-
znlegen, haben beschlossen, gemeinsam auf die sogenannten
Friedensvorschlüge Deutschlands zu antworten , die ihnen
seitens der feindlichen Regierungen durch Vermittlung der
Bereinigten Staaten . Spaniens , der Schweiz und der Nie¬
derlande mitgeteilt worden sind. Bevor sic eine Antwort
geben, wünschen die verbündeten Regierungen , sich nach¬
drücklich gegen zwei wesentliche Behauptun¬
gen  in der Rote der feindlichen Mächte zu wende», die auf
die Miierten die Verantwortlichkeit für  den Krieg
werfen will und die den Sieg der Zentralmächte
proklamiert. Die Alliierten können diese doppelt unrich¬
tige Behauptung, welche hinreichend sein würden, jeden
Versuch zwecks Unterhandlung zur Unsruchtborkeit zu ver¬
dammen, nicht anerkennen. Die alliierten Rationen er¬
dulden dreißig Monate lang einen Krieg, den sic mit aller
Kraft versucht haben zu vermeiden, und haben durch ihre
Taten gezeigt, wie groß ihre Friedensliebe ist. Auch nun
ilt diele noch eben so groß wie im Jahre 1914. Nach der
Schändung seiner Uebereinkünste kann Deutschlands Wort
nicht als Beweis für die Wiederherstellung des Friedens
dienen, den es gebrochen Hot. Ein Vorschlag ohne Angabe
non Bedingungen für die Eröffnung der Unterhandlungen
ist kein Friedensvorschlag. Der angebliche Vorschlag, dem
jeder Inhalt und jede Genauigkeit fehlt, und den die kaiser¬
liche Regierung in Umlauf gesetzt hat , gleicht nicht so sehr
einem FriLdensvorichlag als vielmehr einen, gewöhnlichen
Krtegsmanöver. Im Haag war es der deutsche Delegierte,
der jeden Vorschlag zur Entwaffnung zurückwics. Im
Jahre 1914-war cs Oesterreich-Ungarn , das, nachdem es
an Serbien ein Ultimatum , wie niemals früher gestellt
worden ist, gerichtet hatte , diesem Lande den Krieg erklärte,
trotz der sofortigen Genugtuung , die es erhielt . Die Zen-
»ralmachte wiesen darauf alle Versuche der Entente , um
dem lokalen Konflikt eine friedliche Lösung zu geben, ab.
Der Vorschlag Englands zur Abhaltung einer Konferenz,
der Vorschlag Frankreichs zur Ernennung einer inter¬
nationalen Kommission, das Gesuch einer schiedsrichter¬
lichen Behandlung durch den Zaren von Rußland an den
deutschen Kaiser, die Ucbcreinkunst, die zwischen Rußland
und Oesterreich am Tage vor dem Ausbruch des Konfliktes
zutzandegekommenwar , alle diese Bcrsnchc ließ Deutsch¬
land unbeantwortet oder befolgte sic nicht. Belgien wurde
durch das Reich überfallen , welches seine Neutralität
garantiert hatte und welches nicht davor znrückschreckte.
zu proklamieren, daß Verträge nur Fetzen Papier seien
und Not kein Gesetz kenne. Was die Gegenwart anbetrifft,
so sind die sogenannten Borschlägc Deutschlands basiert ank
einer ausschließlich europäischen Kricgskartc , welche nur

ein äußerliches und vvrübergeheudes Bild von der Lage
gibt und nicht von der wirklichen Stärke der Feinde . Ein
Friede . Her auf Grund dieser Daten geschlossen würde,
würde allein zugunsten der Angreifer sein, die geweint
haben, ihr Ziel in zwei Monaten zu erreichen, und nach
zwei Jahren bemerken, daß sic es niemals erreichen wer¬
den. Für die Zukunft fordern die Verwüstungen , welche
durch Hie Kriegserklärung Deutschlands bervorgerufcn
worden sind, die unzähligen Anschläge, welche die Deut¬
schen und ihre Bundesgenossen auf hie Kriegführenden und
Neutralen verübt haben,

Strafe , Wiederherstellung und ttzarantseu.
Deutschland übergeht beide mit Stillschweigen. Jn Wirk-
lichkest ist der Antrag , den die Zentralmächte gewacht
haben, nur ein Versuch, der darauf berechnet ist. mit Rück¬
sicht auf den Verlauf des Krieges uns zuletzt einen deut¬
schen Frieden  aufzuerlegcn . Er beabsichtigt, die öffent¬
liche Meinung in den Ländern der Alliierten zu verwirren.
Diese ldic öffentliche Mcinnngs hat jedoch trotz aller ge¬
brachten Opfer schon mit bcivirnderungswürdigem Elan
geantwortet nnd die leeren Erklärungen Deutschlands ins
rechte Licht gestellt. Der Vorschlag will die ösfcntlichc Mei¬
nung in Deutschland und den verbündeten Ländern , die
schon so schwer geprüft worden sind durch ihre Verluste,
so schwer gelitten haben durch ihre wirtschaftliche Ein¬
schränkung und vernichtet sind durch die außerordentliche
Anspannung, die von ihren Völkern verlangt »vird , wieder
heben. Ter Versuch, die öffentliche Meinung in den neu¬
tralen Ländern hinters Licht z» führen, die seit langem
sich eine feste Vorstellung davon gemacht bat , wer ur¬
sprünglich die Verantwortlichkeit zu tragen hat . und nur
zu ' klar sieht, um die Pläne Deutschlands  dadurch
zu begünstigen, daß sie die Verteidigung der menschlichen
Freiheiten aufgibt , der Versuch endlich, schon im voreauS
nor den Augen der Welt neue Ncbcltatcn, wie Deporta¬
tionen , Zwangsarbeit und die Einverleibung fremder
Völker, um gegen ihre eigenen Länder zu kämpfen, den
Neutralitätsbrnch zu rechtscrtiaen, find nur zu offensichtlich.

Im vollen Bewußtsein des Ernstes , ober auch
der Forderung des Augenblicks entsprechend,
lehne« die Negierungen der alliierten Staaten,
untereinander eng verbunden «nd in vollkom-
mer Uebcrcinstimmuna mit ihren Völkern, die
Annahme eines Vorschlages ohne Aufrichtigkeit
nnd ohne Zweck ab

und erklären nochmals, daß kein Frieden möglich ist, so lange
sic nicht der Wiederherstellung der geschändeten Rechte und
Freiheiten , sowie der Anerkennung des Nationalitätsprin-
zips und des freien Fortbestehens der kleinen Staaten ver¬
sichert sind. Solange nicht sicher ist, daß eine Regelung ge¬
troffen werden wird, welche von der Art sein wird , daß sie
definitiv die Ursachen beseitigt, welche die Völker solange
bedroht haben und die einzigen zweckmäßigen Garantien
für die Sicherheit der Welt gibt.

Die alliierten Mächte wünschen zum Schluß die fol¬
genden Erwägunge»  ins Acht zu stellen, welche Über
die besondere Lage, in welcher

Belgien
sich seit 2'/^ Jahren Kriegs- auer befindet, handelt : Uns
Grund der internationalen Verträge , welche von fünf euro¬

päische» Großmächten, zu denen auch Deutschlaird gehör»,
geschlossen wurden, genoß Belgien vor dem Kriege ein ve-/
sonderes Vorrecht, das sein Gebiet unangreifbar maK,ie und
es unter die Garantie der Mächte außerhalb der europäischen'
Zwistigkeiten stellte. Belgien ist jedoch unter Geringschätz-
»eg dieser Verträge zuerst von Deutschland airgegriffen wor¬
den. Die belgische Regierung iviü deshalb nachdrücklichv
bas Ziel feststellen, wofür Belgien niemals aufgehört hat, ,
au der Seite der Ententemächte für die Sache des Rechts-
und der Gerechtigkeit zu kämpsen. Belgien hat immer «e- .
»an seine Pflichten erfüllt . welche seine Neutralität ihm '
auferlegte . Es hat die Waffe» ergriffen , um seine geschän- >
bete Unabhängigkeit und Neutralität zu verteidigen nnd
seinen internationalen Verpflichtungen Iren zu bleiben. Im >
Reichstage hat der ,R e ich8 k an z ler zugegeben.  .
daß dieser Ueberfall eine unrechtmäßige Tat gewesen und
mit dem Völkerrecht im Widerspruch sei und sich inr Nennen
Deutschlands verpflichtet, dieses wieder berzustellen. Seit
2%, Jahren ist es diese Ungerechtigkeit, die noch grausam >
verschlimmert durch die Kriegspraktiken >md die Besetzung
wird , welche die Hilfsquellen des Landes erschöpft, seine
Industrie ruiniert . Städte und Dörfer verwüstet. Morde,
Exekutionen, Verhaftungen kamen vielfach vor : in dem
Augenblick, in welchem Deutschlaird zu der Welt von Frie¬
den und Menschlichkeit stricht, G0 - e» Tavs-t'^ e belgischer
Bürger fort nnd bringt sie in eine Lage von Sklaven. Bel¬
gien hatte vor dem Kriege keinen anderen Wunsch als den,
in guten Beziehungen zu ollen Nachbarn zu leben. Sein
König und seine Regierung haben nur ein Ziel : Wiederher- ;
stellung des Friedens und des stkechts. aber sic wollen unr
einen Frieden , der ibrcm Lande rechtmäßige Bcraütung
und garantierte Sicherheit für die Zukunft gewährleistet.

*
Bemerkung der Tchriftleitung: Es handelt sich tust eine

Reutermeldnng , was besonders zu beachten iit., Es frfeiM
dahingestellt, ob sich dieser Text mit dem amtlichen geua»
-eckt, - er bisher noch nicht bekannt ist.

Lloyd George in der Anssassung vor drei Fahren.
Stockholm,  1. Jan . (Wolfs-Tel .s

„Dvcriska Dagbladet " verösfcntlichr einen „Friedena --
beöingungen" überschricbenen Leitartikel , der die letzten
Reden von Lloyd George, Bonar Law und den Tagesbefehl
des Zaren behandelt und darauf hinwelist, daß in allen drei
Acußernngen die Vernichtung nnd militärische Entwasi»
«uns Deutschlands als Kriegsziel der Entente bezeichnet
wird. Das Blatt erklärt, diesen Auslaffnugen gegenüber
sei eS iw Hinblick aus Deutschlands wirkliche Laae das ein¬
zig richtige sich au die Worte von Lloyd George irn „Darw
Ehronicle " am Nenjahrotage 1014 zu erinnern , in dem der
jetzige englische Mnisterpräsidcut erklärte , Deutsch¬
lands Heer sei eine Le o cvsbedingung  nra>
nur für den Stand des Deutschen Reiches, sondern auch für
die Daseinsmüglichkeit der deutschen Nation, da Deutschland
von anderen Völkern umgeben sei, die ihm alle an Llärke
fast gleich kämen. Man diirie nicht vcrgeffen, chlch sich
Deutschland sowohl qeqeu Frankreich, wie gegen Anßlond
sicherstellen müsse. „Svenskn Dagbladet " meint , aus diesen
Worten spreche die einfache Wahrheit der Geschichte, ans die
die neutralen Länder allein hören dürften.

Belgien.
Vom Rcichstagsabgeoröneten Bassermanu. *)

NachHern die Besprechung der Kriegsziele freigegeben
ist, rückt mit einem Schlage Belgien und sein künftiges
Schicksal in den Vordergrund der Besprechung. Es ge¬
schieht dies mit einer gewissen Selbstverständlichkeit, ist es
doch klar, welche ausschlaggebende Bedeutung Belgien snr
die Zukunft Deutschlands hat. Es ist eine Reihe von
Kragen, die sich aufwerfen.

Im Vordergründe steht unsere Grenzsicherung. Schon
die Tatsache, daß wir in cincw nicht geltend gemachten
Geheimvertrag von 1818 militärische Rechte gegenüber
Belgien besitzen, kraft deren wir Belgien betreten und bel¬
gische Festungen besetzen dürfen, beweist, daß man schon
vor 100 Jahren Belgien als militärischen Faktor richtig
einzuschätzen wußte.

Für die Sicherung Deutschlands ist es notwendig, daß
wir

Belgien militärisch in der Hand haben,
daß insbesondere die Maaslinie mit Lüttich und Namnr
fest in unserer Hand ist. 1914 waren wir gezwungen, durcki
Belgien zu marschieren. „Not kennt kein Gebot!" sprach
der Reichskanzler aus . Daß uns diese Verletzung der Neu¬
tralität bei den Neutralen schwer geschädigt hat , wird nie-
nranh bestreiten. Einer Wiederholung in künftigen Krie¬
gen, die nicht ausbleiben werden, ist es vorzuziehen. daß
Belgien bei Kriegsbeginn militärisch fest in unserer
Hand ist.

Der zweite Faktor ist
die flandrische Küste.

Gelingt es uns nicht, diese in der Hand zu behalten, down
hat England seinen Krieg gewonnen. Unsere Kolonien
lind verloren, unser Welthandel wird systematisch von den
neidischen Krämern jenseits des Kanals zerstört, die Liord-
küste Frankreichs ist dauernd in englischer Hand. Gelingt
es uns nicht, die flandrische Küste als strategische Basis für
unsere Flotte festznhalten und dadurch, daß wir gegenüber
der englischen Küste feste Stützpunkte für maritime Unter¬
nehmungen haben, auf Grotzbitannien einen Druck auszrr-
üben, dann ist Englands überragende Seemacht als Er¬
gebnis dieses Krieges dauernd festgelegt, dann lohnt es sich
nicht, die deutsche Kolonialpolitik wieder aufzunehmen, da
wir in jedem Augenblick von unseren Kolonien abgeschnitten
sein können, dann sitzen wir in dem nassen Dreieck seit.
England wird dann seine schwere Hand auf die slandriiche
Küste legen und dem sogenannten unabhängigen Belgien
werden die Mittel zum militärischen Ausbau der Küste,
wie schon heute in Zeebrügge, künftighin für alle wichtigen
Punkte von England zur Verfügung gestellt werden.
Flandern wird zum Brückenkopf für England und dagegen
wird uns kein Vertrag schützen, da er von den gerissenen
und ikupellosen Engländern niemals gehalten werden
wird . Verträge sind in der Tat „Fetzen Papier " in Eng¬
lands Hand.

Wiederholt hat . der Großmeister der deutschen Marine
>— Tirpitz — auf die alles überragende Wichtigkeit der

*j Aus den „Deutschen Stimme  tt", Halbmmrats-
Hrist. Herausgeber Dr. Huso Böttser,

flandrischen Küste hingewiesen. Eine Reihe von Unter¬
nehmungen der jüngsten Zeit konnte wohl von der flan-
drtschen Küste gegen England unternounneu weriden, wäh¬
rend Wilhelmshaven zu weit entfernt ist. Der llntersee-
bootskrieg kann in anderem Stile betrieben werden , wenn
er von Flandern ans einsctzt. Die Blockade de» Tbcnrse,
die nur 70 Seemeilen von den belgische» Häfen entfernt
ist, kann von Flandern in wirksainer Weise erfolgen. Dazu
kommt, daß die belgischen Häsen als Anfnahmehäfen für
bcichosienc deutsche Kriegsschiffe nach einer Schlacht in der
Nähe der englischen Südostküste von höchster Bedeutung
sind. Aber darüber hinaus bieten die belgischen Häfen als
Operationsbasis für große deutsche Schisse eine solche Be¬
drohung der englischen Sürdostküste und der Thcmsemün-
dung, daß England sich wohl hüten wird, Krieg mit Deutsch¬
land zu beginnen. Admiral Kirchhofs schreibt dazu:

„Alle diese Angriffe der Wasser- un>d Luftflotte
sind von der heimischen Küste aus so schnell und sicher
nicht auszuführen . Manche günstige Gelegenheit, ins¬
besondere auch die Ruhepansen nach stürmischem Wet-
ter, konnten nicht genügend ousgenutzt werden ."
Dazu kommt die Möglichkeit, an der belgischen Küste

Stützpunkte für die deutsche Hochseeflotte zu gewinnen.
Die Marinesachverstöndigen sind sich darüber einig, daß
die technische Möglichkeit dafür vorliegt. Es gibt kaum
ein anderes Mittel , welches England gegenüber so frie¬
denerhaltend  wirkt , wie der Besitz Her flau-
rischen Küste in deutscher Hand,  eine mächtige
Hochseeflotte, eine ausreichende Kreuzerflotte , dazu die
nötigen Torpedo- und Unterseeboote und der Besitz der
flandrischen Küste; damit wird das Risiko für den Eng¬
länder so groß, daß er den Geidanken an eine Zerschmet¬
terung Deutschlands aufgeben und Frieden halten muß.
Dann ist die Freiheit der Meere errungen , wenn wir Eng¬
land die deutsche Gefahr io nahe vor Äugen führen, wie
es von Belgien aus geschieht.

„Wir müssen zu unserem, wie zuw Schutz und Heil
aller Völker die Freiheit der Weltmeere erringe «. nicht um
die Meere, wie es England will, allein zu beherrschen.
sondern damit sie allen Völkern in gleicher Weile dienstbar
sein können." Diesen Satz sprach der Reichskanzler am
19. August 1918 im Reichstag aus . Wir machen uns diesen
Gedanken zu eigen, nicht deshalb , weil DeutichlanH berufen
ist, für die Interessen anderer Völker zu Lande oder zn
Wasser zu sorgen, sondern weil die Freiheit der Meere für
Deutschlands Zukunft eine Lebcnsnotwendigkeit ist.

Ein Trittes ist
Sie flämische Frage.

Der Streit zwischen Wallonen und Flamen hatte sich nor
dem Kriege sehr vertieft» um bei der Besetzung des Landes
durch deutsche Truppen zunächst zurückzutreten. Wallonen
und Flamen sahen in dem Deutschen den gemeinsamen
Feind. Je länger der Krieg dauerte, desto stärker setzte die
flämische Bewegung wieder ein. Ergebnis dieser Bestre¬
bungen ist die Errichtung der flämischen Universität in
Gent. Die Bewegung faßt heute die Berwaltungstren-
nung zwischen Flandern und Wallonie» ins Auge. Das
Endziel ist ein selbständiges, durch Verträge mit Deütsch-
lamd verbundenes Herzogtum Flandern . Flämisches Volks¬
tum «vd flämische Eigenart solle« erhalt«» werde«» dW

flämische Stamm sich zu neuem, höherem, kulturellem
Leben erheben. Dazu muß Deutschland helfen.

Der Kanzler sprach anö , daß Deutschland den lange
niedergehaltenen flämischen BolkSstamm nicht wieder der
Verwelschung preisgcben kann, sondern ihm eine gesunde,
seinen reichen Anlagen entsprechende Entwickelung auf der
Grundlage seiner niederländischen Sprache und Eigenart
sichern wird . , ,

Darin ist richtig die Bedeutung eines weltgelchrcht-
lichcn Augenblicks erkannt. Heute gilt es, Has Flamentnm
den Germanen zu erhalten. Das ist eine nationale Pflicht
und eine Verantwortung vor der Geschichte.

Diese feierliche Versicherung des Kanzlers ist in Flan¬
dern gehört und begrüßt und steht heute dort als Pro¬
gramm fest. Antwerpen muß ein deutscher Hafen bleiben:
er ist der natürliche Hasen für unser wichtigstes Industrie¬
gebiet. Deutsches Kapital hat die Entwicklung Antwerpen»
zu seiner heutigen Blüte geführt . Bleibt Antwerpen bel>
ftti* dann wird, das wurde mir i» Aniwerpen von allen
dort ansässigen Deutschen übereinstimmend gesagt, kein
Deutscher dort bleiben können. Der Haß rvird ihn oer<
treiben . ,

Es kommt endlich
unser Verhältnis z« Holland

in Betracht. Das Anlehnungsverhältnis der kleinen Natio-
nen , die sich gegenüber englischer Brutalität nur mühsam
selbständig erhalten , wird unter de» Erfahrungen dreies
Krieges nach dem Kriege stärker werden. Ein Holland»
eingebettet zwischen deutschen Landesteilerr und ernerw
unter deutschem Einfluß stehende» Belgien» wird und muh
sich Deutschland nähern , auf die deutsche Seite schlagen.
Genügt es aber unseren Feinden , ein selbständiges Belgien
wieder - herzustellen, so rvirtz kein Holländer dies anders
ansehen, als einen Sieg Englands , uud der englische Ein¬
fluß und guch die Feindseligkeit gegen Deutschland werden
wachsen. Haben wir Belgien militärisch in der Hantz, sc»
sind wir in der Lage, Holland, das dann von alle « Seiten
durch uns geschützt ist. von englischer Landung und Inva¬
sion freizuhalten : so drängt auch die Rücksicht ans Holland
unbedingt dazu, Belgien militärisch, wirtschaftlich und poli¬
tisch fest in deutscher-Band zu behalten.

Ein wiederhergestclltes sogenanntes neutrales . Belgien
wird immer ein uns feindlicher Staat sein. In der belgi¬
schen Literatur ist immer wieder der Satz ausgesprochen
worden, daß der nächste Krieg zwischen Frankreich und
Deutschland darüber entscheidet. wem die Hegemonie über
dieses Land zufällt, ürch diese Erkenntnis blickte auch ans
den Rede» des Reichskanzlers heraus , daß Belgien nicht
militärisch, noch wirtschaftlich als Bollwerk gegen Deutsch¬
land und Frankreich ausgebaut werben darf. Auch der,
Kanzler ist der Meinung , daß mir Belgien militärisch, rvirt -«
schaftlich und politisch in der Hand behalten müssen. Ge¬
rade setzt, wo von F rieH en s v er hand lunsen  gere - ^
det wird , wird es notruendig werden, die wichtigsten Kriegs - ^
ziele ins Auge zn fassen, und unter diesen spielt für
Deutschland Belgien hie Haüvtrolle.

Biel deutsches Blut ist ans flandrischem Boden gcflvsierr,
möge es uns beichieden sein, iür Frieden zwar nicht Bel¬
gien zu annektieren, inobl aber staatsrechtliche Berhältnisss
zn schaffen, welche Belgien militärisch» rAlitjstz Md rvir̂ :
sibastliL festi» unserer Hand läge«.
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in bester
Anklage.

mit bellen Sälen , geeignet für:
befferez Restaurant'Ä 1

ortDoDSDiftfie Anstatt.
StrfnnNousm0l ebii -,

ortboväd. Artikel vv.. re.wmm-iuss-*
KI. Fabrik füt tveinmtrttanif
iElektko-Motor vorhanden»

lokort. .. od. zu vm. Näb.
billig gU vkll . Karlstrab e 15.2
Landhaus. m.Ztrlh , n. Nerotal

a. s. o. so. f. 1700A  z . v. ob.
z. vk. N. Gneisenaustr. % k. f

f 3u vermieten j

■ Große Wohnungen S
■■■ 7 u. mehr Zimmer ■ ■■

m Wiesbaden, vollständig
renoviert.zu vermieten o.zii
verkaus.Aiisgestattet mit all
moo. Komfort, auckf. einen
Arzt kehr gceign.Biebricher
«trabe ti. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14  Zimmer, Zentr.-Heizg,
GaS.Elektr.Licht. Bad. Ans-
fichtst,irni. geschl. Balk.. gr.
obstreich.Gart . Weinlauben.
Näb. d. d. Jm .-Agent. von
I . Christian vilückiich. Wil-
bclinstr. Ski oder nach An¬
ruf Fernivr . 3706 durch
d. Einentiimer, Nerotal 28

HeMM.Kßlll
möbliert oder unmöbliert
mit grober seiner Diele . il
Zimm., 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Karten . Mainzer
Ttr . 27 zu verm. Näb. bas.
im Büro . Tel . 683.  4

Wilhelminenktr. 86. Landhaus.
113 .. Bad «.Zubeb., el . S..
Zentr .-Hciz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4.  t
fteine, mittlere moderne

SiBa am Samtiaöitaf
m. Diele. 98 ., 2 Bäder usw,
allen mod. Licht-, Gar - und
Wallerinstaüationen , Ztrl .»
Hei». u. Vakttumanlagen. in.
kl. Garten . S Minuten von
Wilbelmstr., zu vm. ob. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel . 683. 4

SiBs RikMeroltr.4
früh. Cutter Str . 53. sof. ob.
svät. vrcisw. z. vni. od. unt.
äußerst glinst. Bedingung , zu

, verkauf. Näheres daselbst. 4

Wlfll . ©o(muna
in der Billa Rößlcrstr . 7. m.
allen neuzcitl. Anforderung,
varkart . aroh. Gart .. 9Zin >.
u. Zubeh. entb, sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-

. bttro. Wilbelmstr. 17  P . erb .4
Kail.-Friedr .-Ring 8». 1. bock-

berrsch.9-Z.-W.. bar . gr .Svei»
sesaal. ein«. Bad. 4 Balk .. 3
Erk.. Personenaufz.. Zentr .»
©ets, a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K -Frdr .-N. 82 .4

JaunusFtr.\1,3.6totf
Herrsch. 9-3 .-W. m. reichl. Ziib.

lHeiz., Lift, el. 8.) zu verni.
.Näheres , daselbst 1. Stock,  4

Fricdrichstr. 6, 2, Herrschaft!. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeh .,
sofort , u vermieten. Näheres

_ Mitteldeutsche Kreditbank, 4
Kaiser-Fricdr .-Niiig 67 ist die

2. 6 t., best. a. 83 . n. reickl.
8 ub. kof. z. verm. N. das, 4

Adolfsallre 31, Prt .. herrsch. 7-
8 .-W. mit Badez. u. reichl.
Zubehör aus 1. Avril 1917.
Nähere? daselbst._4

Kolon. AdolfShöhr. Villa , enth.
7Z. ii. Zbb.. Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z.verk.
Bef, das. Nassauer Str . 26. 4

Kais -Fr .-Ring 34, 3.. 7-Z.-W,
a.sof. z.v. N.das.b.Hausveriv.
ob. Katt.-Fr .-N. 7i , Erda . 1*

Lusseustr. 4. 1. Stock. 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal, Büro 0. äbnl.
kehr geeign, z.1.Jan . z. v.
Belicht, das. 2 Tr . rechts. *

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 8-Z .-
B m. Bad . ft ., Blk ., reichl
8 ub„ a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. NP . vm. 11-1 Uhr
od. Bahnhnkstraßk Rr . 7. 4

Nerotal JO
Hom Kriegerdenkmals. 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wobn.
llchöne Räume). Bad . Zubeb.
Gas- u. el. Licht. Koblenauf-
Mg. gedeckt. Balk., mit berrl.
Austtckt, zu verm. Näb. bas..
Vockvart. Televbon 878. *

Querstraße 2, 7 Sim, a. «et .,
elektr. L.. Gas . Bad. 3 Balk ..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
S. Stock linke bet Atter. *

Jcunusftt.K. 2.8t.,
bochhcrrsch. 7 - 3 - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd-
seile, eingcr. Bad . elektr.
Personenaukz .. Warmwaffcr-
heiz. und -Versorg., elektr.
L-. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Tanmis-
ltrabe 5«. Pt . Tel . 6623. t

§ 6 Zimmer §□□□□□□□□□□□□□□aaaaa
Einsam .-Villa s. Alleinbewobn.

(NäheNerotal ) , neuztl ., 63.
m.rckl.Zbb.. ger .Badest.. Blk..
Gärtchen , Eckiivven, Waschk..
2 Kcll., 3 Klos., jst a. 1./4. 17
z. vm. 0. z. verk. Schritt . Ott.
erbet . Off. E . I . V. vostlag.
Wiesbaden.

Adelheidttr . 26 2.St . u. Part ..
6- und 8-Zim .-Wobnung zu
verm . Anzul. 11—1 1161. 4°

Arndtstr . 4. 8 3im .. Bad . eh
L. u. 3nb . sof od. spät, zu
verm . Näh . im Hause. 4-

Bismarckring 24. Ecke d. Blü»
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Hattelmann bew.
Räume v. 8—9 3 . a. I. Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig z» vermieten.

Goethestr. 8 vrcktv. 6-3 .-W. N.
Lcmv, Lurcmb »rgstr .9 T.V4504
Herrngartenstr . 8,8 , 6 3 . m. Z.,

Gas . el. L.. sof. Näh . 2. r . 4
Kais.-Frirdr .-Nliig 19, 6 Zim.

Part . Näh . beim öausm . 4
Kaiser -Friedr .-Rin » 66. Erdg..

6-Zini .-Woh„. ni. rckl. Zub.
z.v . N. das. I . St . od. Bieb-
rjcher Str . 53a. I Tel. 208.4

Airchgasfe2\
2. St ., grobe 6—8-Zimmer-
Wvbn. f. Slerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. sväter zu
vermieten . Näheres Laden. 4

Langgai ' e 18 2.. sch. Wolm.. 6o.
7Z ., Waruiwalierh . lf. Ärzi,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob. sv. zuom . Näh. auck betr.
Bestcht. im ttüreiiladcn ob.
Nervtal 10 . Hockvarterre.
tTelevbon 578.) 4

Lanagaiie 1«. 2. Et .. 6- od. 8-
3 .-W. Näh . Kors.-Gcsch. 4

Liiremburgvl . 3. 2., gr. KZ. m.
r . 3 .. sos. N. Bismckr. 37. 2. 4

Nikolasstr . 13 ist b. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm . lbisber
Bttro des Hrn . Recktsanw.
Biesebacki nebst Zubeh. sof.
, . v . N. K.-Frbr .-Rjna 87. 1.4Smiiieiistr«dki6.?.W.
1. und 3. Stock, scköne 6-
Zuniner -Wobnrinavn m. Bad
Balk. ittw.. a . 1. Avril zu
vm. Näh . Oranienstr . 44. 1.4

NüdeSbeiui. Str . 17. Hockerdg..
6-3 .-W. m. Z., Bad . Balk..
1 Zim . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Silerandrastr . 19. T. 1294.4

Nüücsbeim . Str . 21. Hockerdg.,
sch. gr .6-Z.-W. m. Z»b.,Bad,
Erker . Balk ., sof. , u oerin.
Näb. Büro Kosberg. 4

Schrnkenborfstr . 2. Hockv. berr-
fchattl. 6-3 .-W. m. reickl. Zu¬
beh. sof. od. sv. Näb. bas. 4

Sckilichterstr. 3. 8 .St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw., aus
gleick oder später zu verm. 4

Schlichterttr . in , 8., V-Zim.-W.
m. reicht. 3b . N.dal . 3. St . 4

Villa « iktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbh ..Bad . 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzuielien 10—1. 4—6 Ilbr.4

Srrrschaftl . Wob» . Parkstr . 29
ans 1. Avril . Näb. Jbsteiner
Straße Nr . 25. 4

« Mittel -Wohnungen S
■aesia 5 Zimmer ■■■■■■
ckdolfstraßr 1. 5 Zjni . ii. Zub.

Näb. im Sveditionsbüro . 4
Abolfstr. 14. 1. St .. 5 3im . m.

Blk.. Bad . 2 Kan, .. 2 Keil,
in. reichl. Zirb. auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1699 .k.  Näh.
im Büro der Weinhdlg. 4

Dotzheim. Sir . 19. 2.. sch. 5-3 .-
W. nebst Zubeb . zu verni. 4

Bismarckring 3, Hockv.-W.von
5 Z . u. K. m.rckl.Zirbeb., muck
Gas , el.L. Bad , Kohl.-?lufz.a.
I .Avril l ? z.v. N. d. 1.St .r . 4

Dotzheim.Str .28, 3. r.. 5-3 .-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniaisstr . 45. Tel. 1848. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger .. el. L.. 870 Ji,
sof. od. svät. zu verm. 4

Eckernfördrstr. 1, sch. 5-3 .-W.,
2.St .. 3Blk.. Bades ., Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart , auf sof.
N. Eckernförbestr. 4. 1 rckts.4

Emscr Str . 65. 1. ruhige 5-Z.-
Wobn. in. Gartenbeu . a. 1.4.
17 od. fr . zu vm. Näh. 63. P .4

Emlcr Straße 24, 2. Stock,
berrsckaftl. 8-Zim .-Wohn. m.
Bad . Gas . el. L.. Kohlenauf-
zug. Balk .. sofort vreiSwert
zu vermieten . Näheres Tbc-
resten-Avotheke. 4

Emler Str . 47. Gartenbaus zu
vm. Anzul. 11-12. 5-6 Mr . 4

Goetbeftr. 20. I . o. 3. St .. 5od.
4-Z .-W-. neu har ., vreisw . 4

Herderstr.il» 8-3 *8». o.f.o.1-4.
z. v. N. dal. I . Paiilu . t .St .4

/WWIIVIIV. *61
nima auf 1. Avril zu verm.^

Gutcnbergstr . 4, 2.. in ireiael.
Etagenv.. 8-Z.-W. ni. v,3b .<
Bad . Balk.. 3lbz . u.alle Beou,
N. Alcrandrastr . 1«. T.E .1!

Herrngartenftr .4, 83. m. B..
el. 8.. P . od. 2. St . R . 2. St . i

Jahnftr . 29. »ahc K.-F .-R, 53.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. R. K.-F .-R. 45. P . l . 4

Kaiser-Friedr .-Ning 19. schöne
6-3 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Schützcn-
bofstr. 11, 2. Teleob. 460«. 4

Kaiskr-Frlcdr .-Ring 48, 1. St .>
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el. L.>.
2 stell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. lrüber . Näb. Part . Iks. 4

Wler °8nM .-RiW 62,
1. r .. schöne 5-Zim. - Wohn.
bis 1. Avril mit Nacklaß, i

Kirchgaffe 44, 3. sehr schöne 8-
3 .-W.. i.Ztr . geleg, b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. sofort zu vermieten. 4
Kleiststaßc»,

berrschftl. 6-Z.-W. auf 1. 4.
zu verm. Einznseh. daselbst.
Nän. Rbeinstr. 84. 2. Stock.s

Klopstockstr.21, 1.. eleg. 8-3-
W. m. 3tr !h. usw. z. verm. ^

Lebrstr. 16. kleine 3-3 .- W. in.
Äanf , 3ubcb., sof. od. spät.
zn vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Lnremburgstr.7. W.i. I .St .,83 ..
B.. K.,Ms.. GaS. el.L. f. o. sv.
z.vm. N. ll.St . b. Beckmann.4

Lnrcmburgstr. 9.2.. bcrrlchaftl.
5-Z.-W. m. rchl. 3ub . f. 1. 4.
z„ verm. Näb. Prt . b. Lemv.4

Mauritiusltr . 14. 2, gr .8-Z.-L8.
m. Blk. a. 1. Avril. N. I .St.  '

Moritzstratze37
Hockivart.. schöne Wohnung
von 8 Zimniern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Keil.. GaS.
elektr. Licht, ev. Bad , auf
1. 2lvril zu vermieten. Stäb.
Kronenberscr, 2. Stock.  '

Erdgesch. vorm, zw. Ilt n.' l 2
NikolaSstr. 32. I . St . r .. 8-8 .-

W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. ans sof.
vreisw. zu verm. Näh. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Hör
od. Balmhoistr. Nr. 7.

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«
grobe 5-Zimmer-Wobn., neu
beraerichtet, sofort billig zu
vermieten.

Philivvsbcrgstr . 25. Ticivart .,
8Z . u. Zi,b. N. Sarbolz . 'b

Pbilivvsbergstr . 2Ü, 5-Z .-W. sof
od. so. N. b. Becker. 2. St . 1-

Rhcingauer Str . 11. 8.. 5 Z .,
Blk.. Bad. el. L. „ . Zub. sof.
o.sv.z.y. Blejchstr.8. Wagners

lliüdesb. Str . 18. 3. eleg.8-Z.-W
in. Bad. elektr. Lichtu.Zubeh.a.
1. 4. z. vm. Näb. daielbst. s

Niidesh. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z .-
W. m. Bad u. Zbh., sof. o. lv.
Näh, daselbst bei Martin. °f

Rüdrsh. Str . 31, l , Sonnenl ..
4 0. 5 3 . sos. o. so. Tel .3893.ch

Schlichter str. 9, 1.. große vollk.
6-Zim.-W.. neu. auf sos. od.
svät. z. v. N.öioethestr.18,1.1-

Schlichtcrstr. 16,2., 5-Z .-Wohn.
auf gleich oder später zu
vermieten. Näb. daselbst.

Schlichterstr.11.1. Slidl . 5-Z.'. Ä».
m.Bad. gr. Batk. z.1.4. R.S.Et. ch

Schwalb. St . 82. a. ö. Ems.St .2.
8 3 ., Zth . N. Ems. St . 2, v. ch

Tauniisstr . «4. 1. schöne 5-3.
Wohn.. Bad. Balk.. el. 8 -,
soi. od. lväter . Näb. Part , i

Tennelbackstr. 83. Sochv-Wbg..
53 . m.Ver .. Gas , Bad . Keil.
für 780^ ! sof. zu verm . 1'

Wielanbstr. 14. 3. Stock, bochh.
6-3 .-Wobn. mit Warmwass-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z.vm. Näb. das. im Büro ob.
Wielanbstr. 13. Parterre , 's

gooallkAIciriociciciaOcilliOa
4 Zimmer

nannDnQaoaoaciaoanaa

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wohn. u. Bade- j
zimmer in Villa zu verm.
Aäh. WohnungS-Rachivris-
Biiro. Lion n. Cie.. Bahn-

Ibofstraße 8. r

Albrecktstr. 34 4-Z.-W.. s.o.iv.d» « mße I,
1. St ., schone, gr. 4-3i «i.- W..

neu bergericht.. sof. prciSiv.
zu verm. Räü . Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Ranch._r

Blüchcrplatz 6. 1.. Ss., 4-Z.-W.
n. reichl. Zbh. Näb.P . lks. t

BMäierstr. 29, 1., sch. 4 Z.-W. i.
nwd. Slusst. z. vm. N. Prt. \

Bstlowstr. 3. hübsche form. 4=3 .*
SS.. Part .. 2. «. 3. Et ., sof.
o. sv. N. Zeltinann . 1. lks. f

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Lickt.
soi. oder svät. zu verm. +

Cutter Str . 47, schöne4-Z.-W",
Bad, Gas , elektr. Licht, lo-
fort zu vermieten. -s

Frankenstr. 25, 1., a. Ring , sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. tssu . 12.-s-

zriedriWO il
% Stock, 4 - Zimmer- Wohnung

zu vermieten._ _ +
Goebcnftr. 12. 1. I., 4-Z ., Bad,

. El.. k. Sü >. Näb. das, t
Hallgarter Str .4. 4-3 .-W. wea-
iumsb. a,fok. N.b.Bur<kdartt.t

, Herruaartenstr . 1». i. ». St . 4.
Z .-Wohn. Näb. faskJWt

Herrnftarteitttrltz , 2.. 4-Z.-W.
9. neu bera, . a. sys. ». 8. Nab
das. « . K. ffr .-R. 74. Er», , t

Jahnftr . 18. 1/ 4 Z^ u. 3«^ N.
das. Part . «. Littsenstr. 19. 1

Jahnftr . 84. 2.. 4-Z .-W. sofort.
m .4l.  NAi . Part , reckt«. 1

diarlsrr . W.  gr . 4-Z--Ä ., Slalk.
Zub... 1. od. 3. St . Näb. 1. 1. 1

Kirbr . Tt . 2. 2. sch. 4-Z.-W..B..
G-, el. 8- a. 1.4. N. t . L.ad. 4

Kirchgaffe 11. 2- Stock. 4-Zim.-
Wohiiniig zu . vkrtnieten

iKKirchgaffe 22. 3.̂ 48 .. vollst. neu
berger .. Gas , el. 8 . Näb. 2. 4

Klei ststr, 8. 4-3 .-A ._ z. verm. 1
Klopstockstr. 21. P7. sch. 4 - Z77

Woftn. m. Ztttb . zu verm. t
Körnerstr . 2. P . 4-Z .-W. m. 3^

aitt 1. ?lvril 1917 zu verm. 1
Körnerstr . 2. I .St .. 4-Z.-W. in.

Ml  Qui i . witiU7 A.m . f

Loreleyck « 13, W «ng" .
mit Bad . Gas . clektr. Lickt.
Kohlenaufzua . K.-Rglk., vcr-
alaste Veranda , Kell. ii. Mails..
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. ?lprll19t7.
Jrontsvitz 3-Z -W.m. Garten
aitt sof. Näb. Erdgeschoßr. i

Wienltt. 47. Port..
4-3 .-W. n. Zbb . fauch sehr gut

für Büro geeign.). sofort od
. sväter z» vermieten._1

Lureinburgpl . 5, herrsch, eingcr.
4-Zim .- Wolm.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
Vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgatte Nr . 7 bei
29. Jrobn. ■_ : _t

Liiremburgstr . 4/3 . St ., 4 -Z .-
Ä -. in. Zub ., aus sofort.

Lurciiibiirgstr . 4 3. Stock/ 4-Z^
Wohn, m. Zub . ans sofort.

Liiremburgstr . 9, 8.. erstkl. 4-Z.

Nerostraße 5,
1. Stock, 4 Zimmer -Wohnuna

zu vermieten ■■
Nerostr . 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..

B.. cs. L.. G.. r .Z. gl.v.lv.N.14
Marktplatz 3 ffreie Lage, nabe

t.  Wilbelmstr .). 4 . n. 5-Z.-
Wohn, mit Bad . Balk.. Pcr-
svnenaufzug, elektrisch. Lickit.
Zeiitralbeiziiiig ittw. auf
sofort oder später-

Näheres .Büro Parterre
links. 4

Villa Neuberg % sonn . Gart .»
Wohn.. 4 3 , m,Z »b.. a. fol.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. 4

Rbciiigaucr Sir . y, 4 3 ., 2. St.
aus I . Jan . od. sp. z. vm. 4

Rhcingauer Str . 13 3. St .. 4Z.
neu berger.. sof. zu verm. 4

Röder str.49. P7 4-Nm .-W.. K.
Blk., Gart . nsiv. s. o. svät. 4

Nöderstr . 42. schön« 4-Z.-W. M.
Bgd, Elektr., sos. od. spät. 4

Nöderstr . 45. 4-3 -W.. I . St . 4
Niidesh . Str . 31. 2. U.8.. S .. h.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4
.NiidtSlistr.49,2 .. 4 3 . Bad . el.L.

G., Ms. a. sof. o. sv. P . 760 M.
Näb. Stb . 2. St .. Rutsch. 4

4-Zimiiier -Wohining mit Zu¬
behör soi z« verm . Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei. 4

Stiftstr . 29, 1.. Sonneni .. sch.
4-Z.-W. in.Bab . Näb . 2. St .4

Stlitttr . 33, Prt .. sch. 4-Z.-W.
auf 1. 4. zu verm. Einzns. v.
10--41  u . 2-4 Nbr. All. Näh.
Tannnsstr . 78 Prt . b. Klein.4

Parterrr - Wohn.. 4Zim ., Gas,
Bad . ZubeS. f. 450 M sof . zu
verm . Tennelbackstr. 53. 4

Wcberggffe 39. 2. St .. 4-3 --W.
auf 1. Avril zu Verm. Näh.
im Eckloden. 4

Westendstr. Ii . 4-Z.-W. z. vm.4
Westciidstr. 12. 1. St .. 4-3iu >.-

Wohu ver sofort zu verm.
Näb. Part . l. bei Kiesel. 8468

Wieland str. 23. herrsckftl. 4-3 .-
W, b. Neuz. cntt ».. kok. « Tu.4

WLelandstr . 13
herrschaitl . 4-Z .-W m. reickl.

Zubeb., 2. Stock, a . sofort zu
verm . Näh. das. Part . 4

OQociciociHiIaooclvOcicAig
^ 3 Sinrmer 0

Adclfteibstr. 63. Hchvrt., Stths,
8 3 . 11. Zubeh. Näh. I . St . 4

Ädelheidstr.38. I .St .. gr . 3-3 .-
Wobn.. Küche. Kell.. M ..Gas
el. Lickt, aitt sofort ob. svät.
Näb. Goethestr. 18. 1. St . 4

Adlerstr .7, n. Langgatte , schöne
3 Zim. u. Kücke. N- Laden. 4

Adlerftr -18. n. Lgg,. B. 1.. 8Z.
gl. od. so. N- ö. ^ rau Koch, t

Bertramstr . 19. I , 8 Z .. K. n.
Zub . aitt I . Jan . 1917 z. v. 4

Bertramstr . 18, sch. 8- od. 4-Z.-
aitt sof. z. vrm . Näb. Prt . 4

Brsmarckring 7. H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn.. Gaseinr . yorb . Das.
Laden u . Laaerr . Mt verm .4

Bleichste 3«. 3-Ztmm .-Wohn.
sofort oder sväter zu verm .4

Blijcherplatz 5. Bbhs. 2. St . l..
schöne 8-3immer -W«bn. mit
reickl. Zubeh. aus I . Avrill?
zu Am- Einius . vorm . 9—12
uni 2—6 Uhr . Näheres
daselbst 1. Stock ljnkS. 4 7

Blischerstr. 7, D. 1,r .. 3 Z. , .
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 4 ?

Blückerstr .11. 1 L 8-Z .-W. ff.4 '
Blücherftr . 18. Mtb . I. W . SL .4:

Dpstheimer Dir. 87, MH. sonn-
8.3 -.A . Näh. Vdb. Brt . r . 4

kiMW s «M . 11, !. A.
8—4*8.*S8. m. Kll. Baäcz.,
gr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Meter ab 1.4. 17 ,u vm. f

CIenbogrngaffe 11. 2 3-Z.-A
Zub. s. o.sv.z.vm. N.bal.t .St.

In Frankl . Str . 14. Pt ., bochh.
3 Z . m. Kochgel.. Zentralb ..
GaS. el. 8. a. sof. od. sv. »u
verm. Näh, daselbst. Part.

Gustav-Adolf-Str . 1?, 1.. 3»Z.»
Wobn., Küche. Bglkon. Bad

Hallgarter Sir . 8. H. 2.. srdl. 3-
3 -̂W. a. 1. Dez. ob. 1. Jan . 4

Hrlenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. aitt sos. zu verm. 4

Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und
KÜckc sofort zu vermieten. 4

Herderstr. 2. Stb . P .. 3 Z. sos.
billig. Näh. Vorderh. 2. St . 4

Herderftraße 6 , 1,
8-Zim.-Wobn. auf 1. Avril.
Näb. Becker, Kernritt 3119.4

«arlftr . 31. Hochpart.. 3 Zim.,
Balk., reickl. Znb.. sofort mii
Nachlaß. Näh. Prt . lks. 4

Karlstr. 36. V. P .. 3Z . n. d. Hof
gelegen, sok. od. s». bill. 9?.1.4

Kellerstr. 10. 3-Zim -Wobn. zu
verm. Näb. 1. St ., lks. 8496

Kellerstr. 16, 3-Zim.-W. z. ver¬
miet. Näb 1. Stock links. 4

Lehrstr. 16. kl. 3-3 .-W., I. St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr. 12, Vdh.. 3Zini . u .K.
sos.z« verm. Näb. Bdb.2.. r .4

Maucrgasse 15. 2. 3 Z. n. Kücke
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb baselbit. 4

Mauritiusltr . 9. 1,3-Z.-Wobn.m.
Balkon sof. od, spät, zu verm.
Näheres Lederhandluna. 4

Mickclsbcrg 11, schöne 3-Zim.»
Wobn. zu vermieten.

io » . 12 . Ml Jt . ,
scköne große 3-3 .-Wohn., neu
berger.. sof. billig z. verm. 4

Nettelbeckstr. 18. 3.. 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. s. 1.4. z.v. 4

Nerostr. 32. 3 Zim . n. Klicke. 4
Nirdrrwaldstr .11. sehr lck.3-3 .-

Bobn . a. 1. Avril zu verm.4
Oranlrnstr . 19. 3Z . u. K.. Ktb.4
Pkllipvsbergstr . 24. 2. 3-3 .-W.

m. Znbeb. sof. , u verm. Näb.
Langgaffe 13, Laben. 4

.NaiientaI.Sir .9 M.E. 3-3 .-W.4
Adeln str. 78. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 8-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeian. 4

Rirdstr. 19. an brr Waldstraßc.
3 gr . Zimmer u. Küche, ab-
gcschloll. schöne Wobn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Äöelbeidstraße 28. 4

Aichlftraßc 4, schöne 3 - 3im-
mer-Wobniing. 4

Äichlstr. 5, Mtb. sch. 8-3 .-W. 4
Rlehlftr. 8. sch. Part .-W.. 3 3.
. u.K. sos. od. sv. Pr . 510,# .4
Aödcrstr. 35 sch. g-Z.-W, sof.4
Alidesk.Str . 34. Svt . 3-Z.-W.4
Ecke Röder- u. Nerostr. 46, eine

3- ii. 4-Z.-W., G„ el. L.ulw,
aitt soi. z. verm. Näb. Prt . 4

Schariihörftst.18. sch. ger. 3-3 .-
98. m.Zub.a.sof.o.sv. N.P.r .4

Sckariihorststr. 31. 1, l. 3 3 . n.
K, IMs , GaS. Balk.. 2 Kell,
auf 1. Avril .1917 zu verm. 4

Eckwalb. Straße 77. Frtsv , kl.
3-3lmmcr »Wvbn, 399.//. 4

Scrrobeitttr . 6. Hockv.. 3 - 3 . -
Ä , GaS, el. ? .. groß. z. vm.4

Stistftr . 3 nenberger. g-3im . -
Wohnimg fof. od. sväter. 4

Stiststr . 8. 1.. irr. sch. 3*3ini . •
Wobn. nt. Klicke u . Zubeh,
z« vermieten. Näh. dal. oder
Baubüro . Tannnsstr . 86. 4

TaiiniiSstr. 19. Stb . 1. dir .Eiiia.
Varberb , schöne ar . 3-Z.-W,
l. Geschäft sehr aeeian, zu v.4

Wolkmühlstr.19, schöne3-Zini .-
Aobn . gleick od. soät. Preis
629./ !. Näh. Heuser. Gtb. 4

Wellritzstr. 27. 8 Zim, Klicke
und K. zu vermieten. i

Äeftendstr.28, sch. g-Z.-W, K.
H, 2. St , B, sch. Frtlv , K.4

Winkeler Str . 9. 1, 3-Z.-W,a.
sof. z. vm. N. daß b. Hausv.
ob. Kais.-Fr .-N. 74. Erda. 4

2>orlftir. 3. S « v, sch. ger. 3-3 .-
W. m. reickl.Zub . a. 1. Avril
1917 ev. früh . z. vm. N. I. St.
lks. od. Nerostr. 38. 1. St . r .4

Borkstr. 9. 1, 3-Z.-W. a. sof. 4
Äorkstr. 23. Bart , 8 - 3im .-W

zu verm . Näh. 1. Stock r. 4

m Kleine Wohnungen ■
3immer ■■■■■£

Adlerstr.9. 2-3 .-W. m. 3 . tof.4
Adlerst.29 sck. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z.verm. Näb. bas. Lad. od. b.
Fd.Alcri . Reißenburgstr . 3.4

Blcickstraße 34. 3. Stock, Vor-
berbauS. 2-3im .-Wohn. *

Bleickstr.34 V, 2 3 , Kockacl.4
BIIlvwstr.11. Hth, sch. 2-Z.-W.

m. Maus, vreisw . z. vm. aitt
sof. o. sv. N. das. B. 1.St .r .4

Dotzhelmer Str . 116. Vbb. Mi,
2 Zim. u. K, sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . 4

2-3 .-W. sof. Näh . Güttlcr . 4

Felbstr S. in . r -S -K
zu verm . -»ßreig mon. 23 JL. 1

Frankcnftr . 6. Stb . Krtso .. neu
berger . 2-3 .-W. Näb. Prt . *

Goebenstr. B Mtb . gr . 2-Z.-W.
z. v. N. b. Kivvin«. Bbb.P . i

Gerichtsstr . 9. Frost , 2 Zim . u.
3ub ., Abschl.. neu .cheraer..
an kleine Fam . zu Verm.
Zu ertragen Part . _ , f

Goeb enstr. 19 Mtb .. 2-Z.-A.
Grabcnstr . 28. I . St ., 2o,

u. K. z. v. Preis 30—45 Jt.  t
Hastgarter Str . 4. 2 Z -. K„ 2

Kcll. a. soi. N. b. Burkardt . 4-
Heleiienst.16. M.P . 23 . .K.u.K.-s-
Heftmundstr. 27. Hinterhaus,

2 Zimmer und Küche. bW«g
Hkllmilndstr. 29. S . P . gr . 2 Z.-s
Herderstr . 13, kl. 2°Z.- Dw . an

einz.P . sos.o'sv. N.Berg , 3. f
Hermannftr . 17, 2 3 .7K.. St.  sof.

N. Burkardt . Hallg. Str . 4^4°
Herrngartenstr . 8. Gärtb . Pari.

2 Zim ., Küche, zu vm. Nur
rubige fin&crl . Mieter . t

Dachw. 2. 3 . u. Zub ., Abickl: a.
kl.F . m. iüJ/ Karlstr .36V.14-

Karlstr . 40, HtbS. Frttv ., 2 Z .̂
zu verm.. mon. Mk. 22.8Ü.
Aittraaen dortselbst. r

Kellerstr. 3, 2 8 . 2. St ., fl. fof,f
Mcllcrilr.3. 23 . 3; St .. I .Jan .ch
Lehrstr. 12, H. 1. St .. 2 3 -. K. f
Lebrstr . 31. Mid .. 2 3 -u . K. s. -s-
Liidwigstk. 6, 2 Z. n. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark , t
Marktftr . 12. Htb.. 2—8 3im.

». K., zu vm. N. Vdkr. 2. 1.1
Mallrrgotte12 . Hth-, 2 3 .u-Ki.

mon.  18 Jl ». v . N. Böb.1. f
Maritzftr . 9. ßtfi . 2 Zim .-Äb +
Morltzstr . 44. Hth. 2., 2-Z7-Ä . f
Platter Straße 10. Hinterhaus,

2 Wohnungen, je 2 Zim . und
Küche, sofort zu verm . Näb.
bei Krist. daselbst. - 8821

Platter Str . 19. Htb.. 2 Wohn.
je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Nähere « des
Krist . daselbst. *

Nauei'.tal .Str .rs W!D. 2-'o.38 .f
Nauental .Sir . 9. Htb. 2-3 >W 4"
Nheinst.7»H. 23 .KH. Liiisstr.18^
Nömcrbg.29. 2Z.K.U.K. 1sdl.W.

Dchst., Stt./k mtl. Näh-I -St .-P
Rö mcrbera 3« H.P . 2-3 .-W.U.P
Saalg . 8. Lad. Dackw. 23 . K.P
Saalg . 24 26, Dackw. 23 . K."^
Saalgaffe 32 Ms.-W. 2 3 . K.P
Sckarnlmrststr . 44. Gth., 2 Z. P
Säiwalb .Str .36. Allee. 23 .. St.

K..Abschl. all .Dckw. fof.18̂ t
Sckivalb. Str . 88. Vbb. D. 2Z.

ii. Kü.. Gas , b. z. v. N. V. vt.P
Seerobenstr . 26. H., 2 3 . z. ti. fr
Steinaastc 23, 2-3 -W. s. d. lv.1-
Stringaffe 31. schöne 2 - 3im .-

Wobnungen zu vermieten . P
Süftstr . 24. Hth.4 .. lck. 2-Z.-

Wohn., Kück« u. Manlarbe
sofort zu vermieten . -f

Wagemannstr . 33, 2 3 . lt . K. u.
8 8 . ii. K.>los. z. vm. Räb . im
Laden ob. Dotzh. Str . 83. 4-

Walraniftr. 13 .Msd..LẐ.K..sof. f
Wglramstr .23. 2-3 .-W.D- N.P4-
Walramstr . 37. 2 3 . u. K.. Dack

sof. z. verm. N. Vdh. Part . 4-
Westrittttr . 21. s -Zim.-W. 4-
Wellritzstr. 2l . 2-3 -W. Frttv .4-
Weltrndstr. 33. S-Zim.-W. b. 4
Norkktr. 7. Vdh. sanb. 2- n: U

Z.-D.-W., sof. o. sv. blll.4-
Borkstr. 8 Sth .Dckst.. 2-Z.-W.

z.v. N .H. I . St . b. Sckmldt.'s

1 Zimmer ^
□□□□□cjaonnaanDaoana
Ablerstr . , 3. 1- 3-Z.°W. z.v .4-
Adlerftr .44. Dackw. 1 3 ., Ke. K.

s. o. lv.. 42 .F . , . v: N- P.
Adlcrstr . 81. 13 . u. K.. H. D.4-
Adlcrstr . 58, 1, Zim .-u. K. 4h
Ablcrstr . 62, ar .: Dachw.. 1 3.

n. K.. al. od. so. zu verm . t ,
Rleiäiftr .28. l -u.2-3 .-W. f. tit .4-
Blückerstr. 6, 8 :St. Svk. 20 Jt*
Dotzh. Str . 191. l Z . u. K.. kos.

vm. Näh . Parterre rechts. 4°
Cleonorenttr .k. P.. 3 .ü.Sk. kos, t
Faulbrunnenstr . 8, Wirtschaft.

1 Zim . ii. K. im Seitenbau
an rnln Leute zu verm . f

Feld str. 14. Vdh.. 1. St .. l"&
u. Küche auf 1. dt . sit vm.
Näb. dal, b. Klovv. Pt.

Fcldstr . 14. Vdh.. D .. i Z . ü. K..
Seitenban 1 8iitr . «. Küche,
kleine Werkstättc. aus sof. 4°

Grabenitr . 28. Ms., schön, groß.
Zim . a. anst. Frau zu vm. 4

Selencnstr .18. Stb .D.1 3 .A.S .4-
Sellmundstr. 31. 13 .. K-. KaSk'
Sellmunbstr . 39, 1 3 ., Dachst. r
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten . 5472
Karlstr . 13. Htb.. 2. inen) . 1 Z.

Kücke n. Keil. lGasleltuna ).4
Lubwigstr. 16, Laden, 1 8 - u.

Küche f. 12 .̂ mon. z. vm. t
Marktstr . 13. 13 .11. IMi T.i .o.t
Maiicraaffe 8, kl. M .-W. z. vm.4-
Manergaffc l ? Dack. 13 . Kam.

u . K.. unter Nackl. f. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
daselbst im Friseurladen , t

Nlkolasstr . 9. Frtlv ., 13 . m,K.
ii.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau soi. z. v. N. Erda .das.4

Nerostr . 6, 1 3 . u. K. sof. z. v.4'
Platter Str . 8. Prt .. i Frtsv .-

3 . äs mb. Leute m umt

i
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Der Kaiser an die Kaiserin.
Berlin , 1. Ja « . tAmtstch.j

An Ihre Majestät . Potsdam . Neues Palais!
Unser - brave « Truppen von allen deutsche« Stämme » .

n» s nufere wackeren Verbündete« habe« unter bewahrter
tatkräftiger Führung * »« «*« *»? i *J ß ?ÄlS
reih  vom «Wittbc gesüubett . wtftilc titfftidK v " se iciditc
«iAi aus und kam m spät, die Entscheid« « » *« wende«.

BerkeikurraAvoll schlicht somit da^ alte Dankbar
«eacn Gott und stolz auf die deutsch- Kraft , blicke ich auf die
Mrückliegeude K̂riegszeit , sowie voll Bertrauell t « bas kom¬
mende Jahr auf « eitere Kampfe und mit Gotteshilfe neue»
Siege « entgegen ! ^ . mifaffm

Wir halte « durch! # »USeil ».

8 « Seine Majestät . Großes Hauptauartier!
Mit dankbare« Stolz blicke ich mit Dir auf unsere

«raven Truppe « , denen Gott beigestanden hat . bis an den
Seretvslust siegreich vorzndringe «. Auch im Stnblrck anf das
verflösse« - Jchhr 181« kannst Du dankbar nnd stol, sei« ,
schwer , ja sehr schwer war es . Aber Gott hat bisher dnrch-
aebolfe » Er helfe auch weiter und gebe uns schließlich
de« Sieg , der mci« Nenjahrswnnsch für Dich ist.

Der Herr erhalte Dich vnd die Kinder und unser teures
Vaterland . _ _ Viktoria.

Französisches Linienschiff torpediert.
Köl « , 31 . Dez . iWolsf -Tel .)

Die „Köln. Ztg " meldet van der Schweizer Grenze:
Das sranzssisch« Mariueminifterium gibt bekouut : „Das

Panzerschiff „Gaulois"  ist am 27. Dezember im Mittel,
meer von einem U - Boot torpediert  worden . Das
Schiff sank  i « einer balbe « Stunde . Dank der bis znm
letzte« Angenblick herrichenden Disziplin , der Kaltblift ' gleit
aller und des Eingreifens vo« Patrouilleufchiffen an der
Ilug lücksstelle. beträgt die Zahl der Ovsvr nur vier , wovon
zwei durch eine Erplosion getötet wurden ."

(Der Maulois " war ein Linienschiff älteren Datums,
1896 vom Stapel gelaufen . Wasserverdrängung 11 306 To .,
Besatzung 633 Mann?

Römerberg 5, Htb.. 1 3 - u K -
Rämerbera 12. 1 3int . » K. r
Nomerb. 14 S. 1 3 . K. N.B .I .st
Nüdesbeim.Str . 23. gr. Frtiv .,'

Zim. a. los. z. um. N. Prt . t.v
Schachtstr.. 1 3 .. 1« .. fof. *• v

Näh. Ctanimftr . 48. 3. t . v
Schachtstr. 5. Mittelb.. 1-3 .-W.

Küche, zu vermieten. '
Gthn'fifHr.  6. f(f). kl. W. z. vm.st
Schachtstr. 8. S . D.. 13 . u. K. f
Schwalbt Str . 83. Dackw.. 1 3-

und Klicke, fof. zu vcrm. t
Scharnhorststr.13. i 3 . N.P . t .st
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

s. r>. N. 6. TremuS. l. S . 2. >'
Weber». 15,2., ich. sonn. Brdz ..

evtl, mit Küche «t oerm . v
Äebergaffc 34, 1 3 u.K., Dckw,

zu verm. Näb. Ziaarrenlad .'-
Wellritzstr. 35. 1 Da» , , u. K. st
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. KL-,

Keller. Abschluß. Gas , sos. st
Ssorkftr. 3. sch ar . Fsv, .. N. 1 k.st
» » » » » » »» » » » » » » » » » » »
g Wohnungen in umliegendeng

Gemeinden» > » » » »
Dotzheim in neuem Haus . 13.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N,
Wiesb.. Dobb. Str . 53. Lad.st

Sonncnbrrg , Gartrnktr .14. eine
2- u. 3-3im .-Wobn. ah  tun . v

Sonnender ». Kaveltenitr. 17,
sch. 2-3 .-W. mit Gas , sos. st

Simnenbcrg . Rambach. Str . 69
2 3 . u. K. a. so?, zu vm. 's

2 ntöbl.Wohnungen.Zimmer,g
■ ■■■■■ Mansarden
3UiDlfSan.ee 32, 4, 2-3 ei . mbl.3.

m. K. u. Mschl. R. Prt . st

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. 1. Stock. t

Aeisbergstr . 2«, Gart .-Eingang
Dawbachtal 11. möbl. Wohn.
3—43im .. .f .. Veranda , t

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Ms. m.
Kochof.. sev.. bill. z. verm. st

Karlstr . 87. 3. r .. m. Wohn- u.
Lchlafzim.. sev. Ein«.. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. 't

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas vfleaebcd. brn . z. v.

wl>!.lh. M ?» Jintltt
sofort oder foäict . Schwal-
badier (Strafte 69, 2. I. t

Tannusstr .18  L .cl.ni.W., <£<f)l.t
Möbl. Zimmer »« vermieten,

RercinSstraße 15, Parterre .st
Walramstr . 8. 2.. schön möbl,

3tmmer billig._T
3ietenr .il>. 4, g. m.Fsvz.. 14.Ä+
■■ ■■■■■ Leere ■■ ■■■ ■■5 Simmeru. Mansardeng
■■ ■■■■■ »■ ■■ ■>« ! ■■■■
2 leere 3im >»er für Büro oder

Wolmzivccke»um 1. Januar
zu verm . Moritzstraße 12,
LtorberbauS 1. Stock._v

Albrccht«r .2S. Süfif.. 2 leere 3.
Balk.. Gas . el. L-. eig. Eing ..
z. »m. 91.  bis 4 llfir, 1 Tr . t

Eltv . Str . 14 Mtb ., 2 gr. l. 3 .-1
Karlftr . 82. 1. r .. 2 l. 3 .. Vdb-,

Gas . Waii.. Kocbgcl. ». vm. v
Marktstr .13 >.3 .u.I.Ms. ios.z.v.st
1—2 schöne l. Z .. a. s. Geickstsz.

zu verm . N. Moritzitr . 35. i
Moridftr .tzv. gr . 1. 3. Stb.

Schw»>b.Str .73,I.
Mf INbl. 3im . ii. eins. Stiib-

. MN »u vermieten._ t
©ta. Wohn- u. Schlaf,im. mit

Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . i’

Mlerftmtze 47,ifp 5Bfihav_«in_Roder - Allee, möbliertes
mit 2 Betten , el.

, .̂lcht. billig an vermieten, f
Faulbrttr .4. »,bl .b,b.Mai,s f -i-
ftrantenftr 1° 3 » «.. sch. reinl.

>smlasstelle bist. ,u verm. -s-
Karl ' tr. 37. I. lks.. möbl. Mani .-3 'mmer, bei,bar.
Keüerstrahe 10, mit möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
l. -r- tock links. -j-

S taiön möbl. Zimmer zu verm
»örnenstr . 8. 2. ^ tock  r . -s-

Sckön möbl- Zim. m. sev. Eing.
sos. z. vcrm. N. Moritzstr. 35,-t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn« u. Schlafz. i m. bes.
Abschluß und Klos, zu verin.
Rheinbabnstraße 2._ ■ •!•

Oranienstr . SS, heizb. Maas.
auf 1. Januar zu verin. r

Scheffelstr. 1. Erdgesch.. 2 gr.3.
f. Büro o.Möbeleinst. N -P -'t

Schwalb. Str . 45. Mild. v. St ..
1 großes, leeres, bell. Zim. m.
Keller ans gl . od. s»ät . z. vm. i

Schwalb. Str . 47. 1, gr . leer. Ä.
iut Abschi., ü.  rub . Leute. T

Wellritzstr. 21. gr. l. 3 . Prt . st
Albrcchtstr. 33, gr. taubere i.

Maniarde mit Kochherd. st
Karlstr . 3, Raus , mit Wasser

und Kochgelegenheit.
Rieblstr. 4. Hzb. Mans . m. G-st
Schachtstr. 6. Mans . m. Kocbof.st
Leere große bcizb. Mans. und

möbl. Zimuier sok. zu vm.
Sckwalb. Str . 71. Bäckerei.st

Weitcndttr .36, Ms.z.Möbeteinst. st
■■ ■■■HiHaeiiiiaaBa
B GeschSstsräume. kagerkeller g
BBBHBiaea « ft»-NsasaaH
Heizb. Atelier . 82 am m. Ober¬

licht sofort od. ioät . zu ver¬
miet. Näh. Moritzstr. 44. st

Großer Laden
beste Kur - und Geschäftslage, i

zum Frübi . od. Herbst 1917
vreisw . zu verm. Näb. Kl.
Bnrgitraße 1 bei Eidam, st

Laden v. Monat »̂ 30 zu ver¬
mieten. Bismarckring 17. >

Laden
vorzügliche Lage , billig »u

vermieten. Adolfftr. 6. st
Albrcchtstr. 2V. Gr .Laden m. 2

Schausenst. m. od. ohne 8-3 .-
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adoltstr. 14
Weinbandlung.

Am Römertor 7, sch. Laden m.
ob.  ohne Wobn.. fof zu » .5477

ladHi.[ckii9Ds.üGMlieai.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler. Lnikenstr. 46.st

PlattcrStr .26. Schisst. P .z.v. 'l
Roonstr. 18. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Oien sos. »d. fvät.-b
Ein loania gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schnlberg 27. 1. i

Genf,  2 . Jan . (Eig . Ber „ »bJ
Marseiller Blätter geben die Zahl der toten Opfer de«

Schlachtschiffes „GanloiS"  auf 81- an . während da«
Marineamt nur 4 Matrosen al« tot meldet . Am RettnngS-
rverk beteiligte sich ein französisches Patrouillenboot . D «r
Verlust des „GauloiS " trifft die Salonikiexpedikion em-
Vfindlich, weil der „Gaulois " seit der Versenk,mg des
^Sufsren " besondere Aufträge im Zusammenhang «rlk dieser
Expedition auszuführen hatte.

^ ^ ' ' ' " ' = ^ -" ==̂

Letzte Drahtnachrichten.
V~- - po Q D

Der Reichstagspräjident an de« Kaiser.
Berlin,  2 . Jan . sWolff -Tel .)

Der Präsident des Reichstages , Dr . Kämpf , hat an den
Kaiser  das nachstehende Telegramm gerichtel:

»Eure kaiserliche und königliche Majestät bitte ich, am
heutigen Tage die ehrfurchtsvollsten nnb herzlichsten Glück¬
wünsche deS Reichstages entgegennehmen zu wollen . Schick¬
salsschwer schlägt die Siunde , hie das deutsche Volk ans
dem alten in das neue Jahr hinüberführt . Noch ist di«
Antwort nicht bekannt , die aus Eurer Majestät und Eurer
Majestät Verbündeten hochherziges Friedensangebot von
den feindlichen Möchten zu erwarten ist. Mit Euer Maje¬
stät ist das deutsche Volk zu einem Frieden bereit , der
unsere Zukunft sicherstcllt, aber gleichzeitig mit Euer Maje¬
stät entschlossen,  falls unsere Feinde die vargebotene
Hand zurückweisen , den Krieg bis zu einem fi eg reichen
Ende  zu führen . Goti segne Euere kaiserliche und könig¬
liche Majestät , Gott segne das Vaterland ."

Danksagung des Prinzen Eitel Friedrich.
Ber lin.  1 . Jan . sWokff-TM

Prinz Eitel Friedrich  liefe folgende Danksa¬
gung  ergehen:

Im Felde,  28 . Dezember 1916.
Aus allen Teilen Deutschlands find der Division Lie¬

besgaben in reicher Fülle zugegangen nnd haben den Mann-
ichaften eine große Weihnachtsfreirde bereitet . Sie haben
den Truppen , die in diesem Jahre an einem der Brenn

MeörlM. II
Großer Laben mit 2 Sckauf,
u. Nebenraum sofort ».vm. t

Elt«. Str . 14. ar . Lab, w. Lfa.t

Laden.
Häincrgasie 3. sos. ob. auf 1.4.

zu verm. N. b. SB. Kaolins,
Kl. Weberaasie 13._t

Laden l-Hclcnenstr. 291 m. ob.
ohne Zim. z. vm. Näh . Hofs-
mann. Emstr Straße 43. V

WniuMlratze 24
Ecke Bleichste., kl. Laden zu

verm. Nab. Bäckerei. f
Hellmundftr. 45, Ecke Wellrttz-

str .. Lad. zu vm. R. Sckiwalb.
Straße 47 bei Langewand, f

Herderstrabe 8. heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u . Küche,
gr . Keller, evtl, auch Wobn.
Näb. Becker. Ferne . 3119. j-

Karlstr. 36, 1, gr. üell.Lad.. 2 gr,
Schauf. in.od.o. 3-Z .-B .bill.'r

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wcvaandt, Kirchgasie18.

Is,. Geschäftslage
kirchgasse 48. nahe Langgasic,

gr . Laden, evtl. m. Wobn., z.
Slvril 1817 zu vcrm.

Kirchg. 18, gr. Lad. m. Nebenr.
aui Avril 1917 zu verm. ?

Marktplatz3 «direkt a . Markt.
gute Verkebrsl -i . groß.Ladeu
mit Lagerr . u. Keller a. sos.
ob. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par-
terrc links._+

Roritzttr . 44, Laben mit od.
ohne Wobn.. sos. ob. spät, f

Maritzttr . 5V. Lad, mit Wvbn.j-
mit Wobn u. seva-
roter Waschküche, f.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels . auf sos. od. ivät. zu
vm. Nerostr . 38. Bdb . 1. r .j'

Laden Rerostr . 38 m. Wobn. m.
od. ohne Laaerk. N . 1 r . f

Laden

80 Ouadr .-Mt . billig z. ver-
miete'!. sofort od. snäter.

Eingrotz.Laden
Friedrichstr . 1V a. sos. od. sp- »,

verm. N . I . St . r . daselbst.r
Laden Frankcnstr . 19. n. Sliug,

mit oder ohne L-Z .-Wobm t

cvent. mit Wohnung. Näheres
Nerostraßc 28 bei Sauer , j'

Büro v. Sgr.Z. sos. o. a.l .Avril
z.vm. Näb. Nikolasstr .8 E. 't

Nauenthaler Str . 9, Lad, z.v.i
Rbeingauer Straße 8 . Bäcke-

reiräume »u vermieten . 4°
PaSah  m. o. ohne Einricht.
4^ 4»v ekTsof .z.v. Rbeinstr .33j-
Lade» zu vermieten, Röder-

ttraße 47, an der TaunuS-
straße . auf gleich  oder
s v 8 t e r.  f

Rbeinstr. 56. gr. Laden m. 3.
Preis 50V Näb. S. St . f

RSmerberg 18, Lad. m.Wg. u.
kl. Whg. Herrngartenstr . 13 ck

Laden
an vermieten. Seöanvlatz 1. 4
Laden Scharnborststraße 7 zu

vermieten . Näberes Hinter-
baus , 8. Stock._ t

Laden.
Webergasic 12, sofort zu ver-

nneten . Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Webergasie 13. 's

Eckladen.
Nebergalle 14. sos. zu verm.

Näh. bei W. KappuL, Kleine
Webersasse 13. X

Schlichterstr. 18. ein Weinkeller
in. bvdr. Ilufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
»u vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock, i

Lndwigftr.3. Stall .. Rem., bill.
». vm. Näb. Marktitr . 18,1 .

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn.. und mitUnterstellge-
legenbeit i.Fubrw . aller Art
». verm . Dabbeimer Str . 16'!'

Stallung ev. mit Lagerräimren
1./4. z. v. Hellmundstr. 27.

^ Miet-Gesuches
Alleinsteh. Witwe sucht »um

i.  Avril in gutem Hause Wohn..
3 Zim. und Küche. Off. m. Preis
unter W. 291a an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . 8355

Offene Stellen
Fuhrleute und Ta -Köhner

für Müllabfubr sucht 7874
Kock. Schiersteiner Str . 54c.
Zuverlässigen mterknecht

sucht 7873
Kock. Schiersteiner: Str . a4c.

Lehrling
s. Witbelm Gerhard .̂ Taveten-
u . Linol.-Hdlg, Mauritiusstr . 5.

Lehrjunge
per 1. Jan . gei. Großhandlnn»Bontstei». DelaSveeftr. 1- 8350

punkte der Westfront kämpfend bas Werhnachts-
fest feierten,  erneut gezeigt , daß jede« in der „P *;“*™*
bestrebt ist. den iw Felde stthcnden Soldaten ihre Aufgabe
zu erleichtern . Im Namen der Division sage ich allen Venen,
die sich an dieser IScihnachtsspende hcteiliat haben , «« inen
herzlichstcu Dank . m _

Eite l F r icdrich,  Prinz vo« Prenhen.
Oberst und KoniMrndenr einer Garbe -Anf .̂ iv.

Prinz Friedrichz« Ziirstenberg fand in Renniknien
ven Heldentod.

Dvnaueschingen.  1 . Ja « . iWvM -DeU
Der jüngste Sohn des Fürsten »u tzii r sten Vers.

Prinz Friedrich,  fand gestern auf dem rumänischen
Kriegsschauplatz den Heldentod . <ono

(Prinz Friedrich Eduard ist geboren erw 27. Aprik 18M
KU Donaueschiwgen und stand als ' .kgl . prenß ^ Leutnant tu»
badischen Fußartillerie -Regstnent Nr . 14F

Weiler, Einschränkung des BahnveekehrS in Frankreich.
Ber « , 2 . Jan . lWolff -Tel .l

Der „Temps " schreibt: Die französische « Eisen¬
bahnen  schränken demnächst dt« « och bestehende Zahl von
-PersonenAügen erheblich leint Wie dir Gesellschaft der
Paris -Lyoner Mcbiter . dem „Temps " rnitteilte , sind alle
Eisenbahnen infolge von Kohlen - und Perso nen¬
nt an ge 18  zu dieser Maßnahme geznnmgen . Die von Per-
sonenzügen befahrenen Strecken waren in den beiden letz¬
ten Jahren gegenüber der Friedenszeit bereits um 40 Pro.
zcnt eingeschränkt . _

Mar schall Haig.
London,  2 . J -a«. sWolss-Tel .)

Meldung des Reuter scheu Bureaus : General Haig  ist
für ausgezeichnete Dienste zum Marschall ernannt ^worden^

Berantwörtlich Gr PolUd Hilleto «: B . E. E>,mberger. 1«r X«
übrige» redaktionellen Teil : Ha« » Hünekc. Für den Inseratenteil nnd

»eschiftliche Mitteilungen : i.B . Y. Baßlcr.  Sämtlich in SieSbaden.
Druck ». Verlag der BieSbade » er BerlagS -N» stalt <S . vi.b. H.

Voraussichtliche Witterung snr Mittwoch. 3 . Januar.
Vorläufig kein, Äendrrnng.

Walramstr . 27. Laden n. 2Zim.
ii. K., a. aks Wobn. zu vm.
586M v . Jahr . N. Stb . Prt .st

Wcberg.58, ILad. i.d. mebr. J.
gutgeb. Fil . betr . wurde , auf
I.Avril z. vm. Näb. I .St .l. st

Wellritzstr. 42. Lad. m . Wohn. a.
?loril ' »17. Näb . 1. Stock, st

$4 « «tote wen
(Wilhclmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ninakirckw4. Part , st

Lagerr f. Möb.. 5—8 Z. sok. od.
sv.z.vm. Erb. BiSmarckr.11. st

Dotzb.Str .61, Werkst, o. Lgerr .st
Dotzb. Str . 121, Lagerräume v.

Akst. m.el.Kr.sof. R .KIittler .st
Feldttr . 16. sch. h. R.. vasi. s. SB.

v. F . a. 1.4. ». v. EI. Anl. v.
Näh. Feldstr. 14 b. Klovv. st

Marktsir . 12. Entres. 4 Räume
fof. zu verm. N.Vdb. 2. r . st

Rerostr . 32, groß. bell. Raum,
12V6m . als Lagerraum od.
Werkst, kos. od. svät. , . vrm .st

Ein Raum , ber seither zum
Unterstell, v. einer 12-8im .-
Einricht. «Herrsch. - Möbelni
diente, bell, trocken«. diebes¬
sicher. nion. 23 M.  zu verm.
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r . st

Autoraum m. anst.Lagerraum,
ca. 10V am ganz o. »et. z. vm.
Zietciiring 13 d.d. Hausmstr.
oder Moritzflr . 8 b . Steib . st

SMiM . S,i,enbau
I. St .. bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. st

Lagerraum
30 cira groß, trocken, bell u.
luftig . Erg. Eing-, zu verm.
Kleittsir.9. N. Meinst . 84.2.st

Rüdesb .Str .34. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. n.Krattzlt . st

Norkttr. SV. sch. bell, trock. La»
gerr . in. dir. Eins . v. d. Str .,
Jt  12 mon. N. b.Dörner i.H.st

3immrrmaniistr . lv Wsst.30gwst

Ein selbständiges tücktiae?
Alleinmädchen sofort od. stäter
gesucht. Näberes 8399

Schwaneieldt . Soiinwelier.
Wtlbelmitrabe 25i.

Sncke fand . ebrl . Frau »um
Sleinemach. DonnerSiaa . Freitag
u. Sonntag je 2 Std . a 36 Pig.
Rheinstraße 78,1 . 18̂ 6»

Sungc lonotsinu
für 3—4 Stunden tagl. geiucbt.
Geck. Hallgartcr Str . 4, 1. H8041

Braves Mädchen
welches auch kochen kann, in
GeschüstsbauSbalt z. 15.1 .gesucht
Aua. Sch erf. Bleichstr. 15 . i6« M

Tüchtiges zuverlässiges «1208
Dienstmädchen

f. Fr .Dekan Balzer i» Dotzdeim
Taub , stein. Mädchen tagsüber

, 1. Januar gesucht. Porznitellen
3- 7 Uhr bei Kröbrr . Saiilerri,
Mauergaffc 18. 8885

Mädchen für Hausarbeit und
Wege ges. Srinrich . Langgasic 25.
Porzellanaeschäft._ *1207

Junges Mädchen
für vormittags gesucht. >6811

Adelheidiir. 59. Part.
Mädchen oder Frau sofort sei

nachm. 2 Stunden . 8881
Haas , Mainzer Str . 66, 1.

Monatsfrau od. Rädchen sos.
ges. Oranienstr . 27. 1. l. 8281
Stundenfrau o.Mädch.nachm.aei.
Sonncnberg .Tennelbachst.28.Ho.

Monatsfran od.Mädch. sos. gei
Lranieniir . 27. 1. St lks . 8402

^Stellengesuche ^
Best. Mädchen, kath.. S« Fahre,

sucht Stelle als Haushälterin : ist
auch in Krankenpflege bewandert
bei sol. ält . Herrn . Katharina
Richard. Sonnenbcrg , Wies¬
badener Str . 44. 8381

M AM
höhere privatschnle

Adeltzeidstrube71.
Bon Sexta bis Eeknnda er¬

teilt Einiäbriqenzeugnis . Kleine
Klaffen, individueller Unterricht,
gute Erfolge . Tägl . ArbeitS»
stnnden unter Anfstcht von Fach¬
lehrern . 8293
Schulanfang : 8. Januar 1917. ^

Sprechstunde: 10 - 12 Uhr.
Fernruf 4626.

Prof. vr. Scharfer.

AiliMMiiKLV ..'
2. Stelle , auszuleihen durch
Postfach 82, WieSbad. 36 Pfg.
llückporto- >6909

c Tiermarkt

inst
Sonderkurse
zur Aus¬

bildung im
Bürodienst

Beginn
3. Januar

Wiesb.Priv . Handelsschule ]
Bheinstrasse 115

Herrn , u. Clara Bein
Diplom-Kauflente u. Di¬

pl om-Handelslebrer.

Wiesbadener

Rbei»bahustr.5ln>itkl Famjliki,-
pens. im Hause des Direkt., be¬
steht seit 16 J .i. Im Einzel- und
Kruppen - Unterr . beschleunigte
Borbercit . für alle Sckml- und
Militärprüsungen Nachhilfe und
ArbeitSitund. iür schwache Schn-
ler sämtlicher böh.Lehranstalten.

Ei « Pferd
zu verkauien . H8939

Karl Metz, srordensiadt.
6jähr . Wallach, gesund u . zugf.,

blind, aber sich. Gang , zu verk.
Rau. Wellritzsiraste 16. 58940

Schöne Ferkel nnd Läuser-
schwrine zu verkaufen. f6802

Platter Strafte 88.
Mehrere Schweine. 1 Zentner

schwer, aburgeben. Eingang an
der Umiäumung neben Nieder¬
wald Str . 14 .V. 1—2 Ubr . i6807GKauf -Gesuche

in-!
gebr-, ohne Kunslkorlen. 1a und

,p. Stuck bis 22 Pf ., gebrauchte
Iveinkorlei! 1I1 frei v. Bruch Stck.
2 Pf -, Zlaschen hohe Preise kauft
jeden Posten ,auch auswärts
ll(t«,Mri6ftr, 21 ,ML

SeliNMN

zu kauicn gesucht. Offerten mit
Preis unter H. 1«6  an die Ge-
schäitsstelle ds. Blattes. 5877
Siebkachtk Üeililll-Osser

zu kaufen gesucht. 834V
Brenner &Baumgärtner,
Sonnenberg. Talitrahe S.

^ Zu verkaufen
Pelze — Pelze
Skunks, Nerz. Alaska-Füchse,
Steinmarder. Zobel, Seal . Kib-
f„chs. Scefuchs. imitiert Alaska
vo» 25  Pik.an. Frau Görtz.Adel-
bädflraßc 45. Part . 5481

vedxrcolle. 56—«6 Ztr . nag ..
ioivie Doppeliv.-Pfttdegeichirr
zu verkauien. Emil Na«, Dotz-
tzflmer Strgsie 89,_ffiOOö
'^ ünkelsrünc ^dtrkeFacke.Back-
sisibgrötze.Teidenfntter, b. abzug.
S-bützenbofstr. 2. Lad.. Koriett-
aeschaft. iwjsch. 1—3 Ubr . 16903
"t̂ ammövhon Mit bPlatleub
B-lrgmstr. 8.1.
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------- Königliche Schauspiele . --------
Dienstag, den 7. Januar , abends 8.80 Uhr . Abonnement X.

(Xtenft- und Fr -iplätze find aufgehobenj
Einmaliges Nastlvlel der Köntgl . Kammersängerin

Fräulein Artot de Padilla von der Königlichen Over in Berlin.
Karmen.

Oxer tn « Akte« von <8. « tzet. Lex« von K>- M -ilha - und S. Valevy.
In Szene gefetzt von Herr« Ober -Regisseur Mebu».

Carmen . » « • « r‘»‘ »- V«MH« - ®-
Don J - le, Sergeant . . <•«” » • “«
EScamillo, Stiersechter ., » , . » » » » Herr de Garmo
Zuntga, Leutnant . . . » Herr Eckard.
Moraler , Sergeant . . , » - « Herr Rehkops
Micaela, etn Bauernmädchen . . . » » « Frau Krämer
LillaS Pastia, Inhaber einer Schenke » » » Herr Epieß
Dancatro, Schmuggler Herr von Schena
Remendado, Schmuggler . « > . » » » » Herr Haas
Frasauita , Zigeunermädche« , » » » » > Fra » Frtcdselot
Mercedes, Zigeunermädchen Frl . Rose
Etn Führer . . » °rr Baumann

Soldaten, Straßenjungen, Ltgarrenarbetterinnen , Zigeuner , ZIgcuueriunen,
Schmuggler, Volk.

Ort »ud Zeit der Handlung : Spanien IW».
Der Im zweite» Akt vorkommend- Tanz wird auSgesührt von den Damen
Salzmaun, Mondors, Amalie Gläser, Sophie Gläser , John , Leweudei,

Resserdorf und Weikerth.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Roth« .

Spielleitung : Herr Ober -Regiffeur Mebu».
Sinrtchtung de« Biihnenbilde»: Herr Maschluerie-Ober-Jnspektor Schlei« .

Einrichtung der Trachte«: Herr Garderobc-Ober -Jnspektor Geyer.
Ende nach 0.18 Uhr.

«ochenspielpla». Mittwoch, 8 Januar , abend» « Uhr, «. « olwabend:
lBolkSpreises: Maria Stuart . — Donnerstag , 1., abd». «.»0 Uhr, «b. D.:
Die Zauberflöte. — Freitag , 8., abends 7 Uhr Ab. B.: Onkel Ber«yarb.
- Samstag, !!., abends 7 Uhr. Ab. C : Der Freischütz. - Sonntag , 7„
nachm. 2.30 Uhr, bet ausgeb « b, Bolkspreise . Hans Gradedurch. - Abends:
Unbestimmt. — Montag, 8., abend» 7 Uhr, Ab. k .: Alt-Heidelberg. _

Residenz - Theater.
Abend« 7 Uhr.

Steilheit!

Dienstag, den 2. Januar,
1. Kamniersviel - Abend.

Neuheit! Am Teetisch.
Lustspiel ln 3 Akte» von Karl Sloboda.

Eplcllettung : Hau» Flteser.
Hugo . .

Me, . . . ■ «•* « « ««»«»
Ein Rädchen. • • > £ !!« .

" Ein Diener R>U»olf Hlldenbrand
« »de » Uhr.

Mittwoch. »., nachm ».80 Uhr : Fra « Holle, " « beud« 7 Oft
Pimpelmeier. — Donnerstag , 4., abend» 7 Uhr . Die Warschauer Ztta-
begk _ Freitag, 5., abends 7.80 Ubr : BolkSvvrstcllnng: Der Stdrcnsrled
— Samstag, nachm. 8.80 Uhr: Fra « Holle. — Abend« 7 Uhr: Neu
heit: Die treue Magd.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , SS. Januar i

NaAmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre ru »Die schöne

Galathee “ Suppö
2. Türkischer Mars* Mozart
3. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour " Verdi
4. Am Meer, Lied SAubert
5. UngarisAeLustspiel -Ouver-

ture Köter B61a
6. Arie aus der Oper „Stra-

della“ Flotow
7.Wiener Volksmusik,

Potpourri Komzäk.
Abends 8 Uhr:

Abonnvmenta *läouB «rt
Städtisches KurorAester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König wäre “ Adam

2. Ballettmuik a.d.Op „Robert
der Teufel “ Meyerbeer

3. Variationen a. d. Serenade
op. 8 Beethoven

4. Ouvertüre zur Optte . „Der
Bettelstudent “ Millöcker

5. al Nordisches Wiegenlied,
bl Traut . Dämmerstündchen

Köhler
6. Ballade und Spinnerlied aus

der Oper „Der fliegende
Holländer " Wagner

7. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied " Lortzing.

Abend « 8 Uhr:
AbonneinenU - Koniert

Städtisches KurorAester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die vier

Menechenalter Leehner
2. introduction zur Oper „Die

Zauberflöte Mozart
3. Impromtu 1. C-moll Schubert
4. Traumbilder , Fantasie

Zither -Solo : Herr Walter.
5. Air Bach
6. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ Boi eldieu
7. F antasie aus der Oper „Der

Barbier v. Sevilla “ Rossini.

ttinephon frflXT
Bon, 2. b!» 5. Januar:

Meln -auffübruu «j.WieSbaden
Rache.

Schauspiel aus ben Tlelen bei
Lebens in 6 Allen

HessUche Raturaufnabme.
Kiinstler -Mustk._

Thatta -The ater.
ft irchgasse 72. Fernsprecher 6187

Heute leAter Tagl
Ei« einsam Grab.

Grobes Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle Ria Map,

Neueste KriegSbilder!
Erstklassiges Künstler-O r ckester.

8344

Mittwoch , 3. Januar:
Vormittags 11 Uhr;

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der KoA-

brunnen -Trinkhalle.
Leitung :Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral : „Wach auf mein

Herz und singe “.
2. Vorspiel zur Oper „Kun-

hild“ Kistler
3. Walzer aus der Operette

„Feldprediger “ Millöcker
4. Mexikan . Legende Jessel
5. Potpourri au* der Operette

„Lustige Witwe " Lehar
6. Unter dem Sternenbanner,

Marsch Sousa
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvert . zur Op . „Der Wild¬
schütz" Lortzing

2. III. Finale aus d. Oper „Die
Stumme von Portici " Auber

3. Momentmusikal SAubert
4. Rosen aus d. Süden , Walzer

Stauss
6. Ouvert . z. Oper „Maritana"

Wallace
6. Zwei spanische TänzeMoszkowski
7. Fantasie aus „Ein Sommer¬

nachtstraum“ Mendelssohn
I. Die Wacht am Rhein , Marsch

Hermann

P(S)- >aunusstrasse !•
iefljabr-SonderprogrMB«
Allein AufführungI
sterwerk der nordisch. H

Liegerklaese . »

Rache
Grosses Schauspiel aus

den Tiefen des Lebens.
6 Akte . « Akte.

In den Hauptrollen:
Benjamin Cbristensen,

Karen Sandberg
vom Kgi . Schauspielhaus

in Stockholm.
Führende Tageszeitungen

schreib «» :
. . . das ausgezeichnete

Werk gewinnt noch an
Wert durch eine Darstel-
ung der Hauptrolle , die
mit zu den grössten künst¬
lerischen Taten gehört,
die wir seit langem im

Film gesehen haben.
Benjamin Christensen ist
ein Schauspieler von her¬
vorragend . dramatischen

Ausdrucksmitteln.
Vorzüglich .Beiprogramm

Gute Musik.
Anfang ; Wochent - 4 Uhr,
Sonn - u , Feiertags 3 Uhr

nachmittags.

Geschäfts-Ueternahme.
Joh . Altsehaffner,Wiesbaden

Gründung 1877 - Telefon 166
Papierwarenfabrik , Druckerei . Paplergrosshandlunt

Meine früheren Geschäftsfreunden beehre Ich
mich anzuzeigen , dass Ich obige Firm * wegen Ein¬
berufung meines Nachfolgers zum Heeresdienst am
I. Januar 1917 wieder selbst übernommen habe . —
Das meiner Firma seither entgegeugebrachte Ver¬
trauen auch fernerhin für mich erbittend , sichere
jederzeit prompte und gute Bedienung zu.
8302 Hochachtungsvoll

sAwaib . str . 45. Jo h . Altschaf f n er.

Hjpeiite Meitiinftalt ju Stuttgart,
Sehens-h.RtliteMrsichnungMttiil ans Gegenseitigkeit.

Die mit Rblaul be» 81. Dezember 1. I . fällig werbenden
R »n 11 n können von da an gegen Ueberaabe der mit Lebens-
bestätigun« des Mitglied« und mit Quittung verlebenen
Rentenscheine lEouvonSl ohne jeglichen Abzug bei den Unter¬
zeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividenbenanfpruch besteht, entfallen * ul te
eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werben jederzeit entgeaenaenom.
men. In AtieSbaden: Bei den Unterzeichneten Zahlstellen.
Bank für Sande ! und Industrie , Rieberlastuna KrieSbaden
vormals Martin Wiener, Taunusstraße 9 und Bankhaus
Gebrüder « rirr . Rheinstraße 95. MSI»

Prämiiert (Mi . Medaille

Paul Rehm , Zahn-Praxis,
Friedrich8tr«8se 50,1.

Zahasehmerzbeseitigiing , Zahnziehen , Nervtöten, Plombieren,
Zahnreguliarnngen, Künsti. Zahnersatz in dlv. Ausführungen n .A.m.

Sprechst . : 9 —6 Uhr . Telefon 3118. •»
——  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. =

«MS !!II

Frisdi eingetroffen

Grabenstrasse 16. Kirchgasse 7.

Mnschelllelscli,
Muscheln in Gelee,

Hering und Aal in Gelee,
Flundern und Lachs in Gelee . §

8mkenk«WrFrmn«.JiWsrMiiß.V.
Dienstag , den SS. Januar 1817, abds . 814 Uhr im obere»

Nebensaal der Turnhalle.  Hellmundstraße 28:
1. ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht der 1. Vorsteberin über

«chgelaulene Jabr . 2. Rechnungsablage des Kassierers. S. Wadi
der Rechnungsprüfer. 4. Rechn-ungsvoranschlaa fttt 1917. 5. Nest»
wähl zum Borstanb und Verwaltun »sausschub. 6. Sonstige
Sallenangelegenbeiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hier»« mit dem Er¬
suchen mn pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Vorstand.

Unser Kamerad Herrn Jullu » GSrtner sowie dessen
Ehefrau Ev * geh . Barthel begehen am 6. Januar 1917 daa
Fest ihrer Silbernen Hochzeit . Es sind zugleich 25 Jahre,
das* Herrn J . Gärtner bei der Feuerwehr tätig ist . Wir
senden den Jubilaren

die besten Glückwünsche
za dem Jubel -Feste . 8401

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Kiedrich.

Ave Überwachung der in den KartosfeNager»
räumeuauszuführcnden Arbeiten und des dort be-

schSfttgten Personals , werden einige Herren g «.
sucht . Herren, die dem Gesetz für den Baterländischeu

Hilfsdienst unterstehen, wollen sich beim städtischen Kartoffel¬
amt, RachauS Zimmer 22 , vormittag » zwischen 10V , —■-

121/, Uhr melden, woselbst die näheren Bedingungen zu
erfahren sind. Städt. Kartoffelamt.

erst « »ans Mk Erledigung all. Vertraust » - _ uo „,
Angeleginhelten. Ia Referenzen. _ _ otmlrto»1
Hauptsitz Berti«. ^ - e» s «v̂ -

ynsss 2ej»° .

__ ^ Beobachtungen.Au«-
- "kOnfte,OberwaAungen, Ermittlungen.

Filialen: Hamburg. Frankfurta.M.. Stettin.

Erste Lehr-Anstalt für Damenschneidern.
Aaa8 . u . * . Jan . l»« * fni »en vrIedernieiteR « r «eim

Hassnehmen , Belehnen, Zuschneiden u .praktischen Arbeiten naA
ganz neuerMethode . Es kann jede Dame, au* die unbegabteste,
die elegantest .Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wo* en,
jede WoAe 6 Stunden . Preis 15 Mark. Vollste Garantie.
7965 Pr. Latst. RSssler , akad . gebild . Lehrerin , Marktstrasie 6,1.

— . —- » —1111

Wer siAfür denkaufm.
od. einen ähnliAen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost - 1
Bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

StäM.Spiritusverteilung
9kn Monat Januar kommen 170v Flaschen BrennspirituS

an Minderbemittelte mr Verteilung . Die Ausgabe von Bezug».
marken erfolgt durch die Verteilunssstelle , Marktliraße 16.
Zimmer Nr . 5 an di« Berechtigten mit den AnfangSduchstcrben:

A—K am Mittwoch, de« 3.  Januar 1917
L- Z am Donnerstag , den 4. Januar 1917

Berechtigt lind Einheimische, deren Jahreseinkommen AM Jl
nicht übersteigt und GaS „ sw. nickt zur Verfügung haben.

Wiesbaden, ben S. Januar 1917.
D» Magistrat.

Bekanntmachung.

Jnsütul Bein
Wiesbadener

Priost-
Handelsschule,

| Rhein « dj£stresse IW
nahe der RingkirAe.
Vorm.-Ünterricht
in gesAl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsAl .Sprachen (ohne Er¬
höhung der Monatsraten ).
Stcaogr ., Maschln. -Sehr .,

Sehönschr ., Bankwesen,
VermBpens-Verwalt , nsw.
NaAm . wähl- und kosten¬

freie Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse
Privat-Unterweisungen:

Beginn tägliA . ,**6 |
Hermann Beinj

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handeislehrer.

Mitgl. d.Deuts A.Hdlsl .-V.
Clara Bein

Diplom-Handelslehrerin.
Inhab. d. kaufm.Dipl--Zeugn.

Mittwoch, den ?. Januar 1917. nackmittagS 314  Ubt . merbt
ich im Pfandiokale Moritz  st ratze  7 vllentltck nielstbteteick
»maimSiveile gegen Barzahlung versteigern : 1 (deldlchranf. em
Sofa , 4 Sessel, 1 Vertiko. 1 Sckreibtisch. 2 Waschkommoden(Mar-
morvlatte ). 1 Leinenschrank, 1 Waschkommode, 1 Tischchen, ein
Teppich, versch. Basen und Figuren . 1 Teeserviee (funkteliig).
1 Messtmi-Teemaschine. 1 Cbailelongnedccke. 1 Tuck. 1 Stück
Läufer , 1 Heitzwnsseravparat. 1 Elektromotor und And. mehr.

Mesbaden . den 2. Januar 1817. 1
Richter, Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48. L

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorlt-Jugendmoden-Album,
das Favorlt-Handarbelts-Album,

nur Je 66 P?„ postfrei 70 Pf.»
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Na«h Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles „sitzt*
und zeugt von pGeschmack*.

6t41 Hier erhältliA bei
Ch . Hssnmer , Langgasse 3.

-Gesuch«, besonders ».
Weihnacktsleste,Ein¬
gaben. Reklam. i- all.
Fäll .. Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

mit größtem Erfolg an Büro
Gull  ick, Wiesbaden . Wörtb-
stratze3. 1. Glan, . Dankschreiben
zur aest. Einstckt._ 8232
lins, entschäumende, lesteweitzc
Seife Pfund 1 Mk.

solange Vorrat . 8308
Ättt -pSvcrgstr. M. 9LJL

Bekannt maÄun«.
Mittwoch, den 8. Jan . 1017 nackm. ^ W,r. werdenind «m

Pfandlokatc Neu gaffe  22 dabier : 2 vollst. » etten, 1 ^wiifett.
4 Kleidorlckränkc. 1 SalonIckrank, 2 Wäschstnrm̂ mit » WtL
1 Nähmaschine, 1 Nachtschränklcken. 2 Divans ^ Sp 'esei. 1 Zu«
lampe, öllentllch zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 2. Januar 1917. b
Habrrmann , Gerichtsvollzieher, Walluser Str . 12.

Sonnenberg.
Aushang von amtlichen Bekanntmachungen.

TS sind folgende Bekanntmachung«» erlassen w" den:
I . vom Stellvertreter des Reichskanzlers betreffend dre Er

sparnis von Brennstoffen und BclenchtunaSmitteln vom 21. 12,

^^ 2, vom stellvertretenden Kommandierenden (tzeneral und dem
Gouverneur der Festung Mainz : h, r  ps,,

a) über bi« Bestandsaufnahme und Beschlaguahmc der Ge
samworräte von Kakao und Schokolade »u Gunsten der Heere»-
Serwalttma vom 4. Dezember 191«: Meide.

b) Beschlagnahme. Behandlung . Verwendung und Melde-
Pflicht von rohen KaMelle ». « chas-. Lamm- und Ziegenfcllen,
sowie von Leder daraus , vom 20. Dezember «i «.

c) Höchstpreise von Kalb-, Lamm- , Schaf- und Z legen festen

^ " s^ vom̂ Negierungsvräsidenten zu Wiesbaden über Reklame-
plakatc für öffentliche Schaustellungen jeder Art und Prwgramm-
Anzeigevflichtder LlchtspiHunternehmer, vom 27- Dezember 191«.

Mdrllckc dieser Verordnungen sind °'N Ratbaus in Sonnen
bcrg ln der Seit vom 30. Dezember 191« b' s ^ Januar 191?zum Aushang gebracht. Den Einwohnern wird zur stslicht ge
macht, fick mit dem Inhalt der Bekanntmachungen vertraut »u
machen. ES wirb wiederholt darauf hlnaewiesen, datz das Av
reihen der Aushänge strafbar ist.

Tonneubrrg . den 27. Deren,brr 1918.
9mr  nfiraumeiftCt . Buckelt , e
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